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wind die rei
Entladung

Torvedotresser eines deutschen Unterseebootes schwer be -

Statt Flugzeugen und Wagen - ein General
noch nicht klug geworden

Die japanischen Landungen aus Neu - Guinea
rasch weiter ausgebaut

Ort nahe der Mündung des Matkham - Flustes etwa 50 Kilo¬

meter nördlich von Salamaua

Aus dem Fübrerhauptquartier , 12 . März . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Overationen deutscher Unterseeboote in nord -
und mittelamerikanischen Gewässern haben zu
neuen groben Erfolgen geführt .

17 feindliche Handelsschiffe mit zusammen 10 9 0 0 0
B R T ., sowie ein grober Bewacher und ein Unterseeboot -
Jäger , wurde » versenkt .

Ein Unterseeboot drang bis in den Jnnenhasen von
Port Castries auf der britischen Insel Santa Lucta
vor . Es versenkte zwei grobe am Kai liegende Schisse und
ein drittes Schiff im Seegebiet vor der Insel .

WieEnglandJndienbeherrscht
Von Dr . Walter Schneefnb

Erfolgloser feindlicher Luftangriff
Tokio , 12 . März . ( Funkmeldung ) . Sechzig feind¬

liche Flugzeuge , so teilt das kaiserliche Hauptquartier
mit , flogen am 10 . März gegen die besetzten Gebiete Neu -
Guineas an . Vier feindliche Maschinen wurden abgeschossen ,
die übrigen vertrieben .

Bei den javanischen Landungsoverationen , so teilte das
Hauptquartier weiter mit , wurden zwei requirierte Schiffe
und cm Truppentransporter entweder versenkt oder aut
Grund gesetzt . . Auberdem erlitten zwei Zerstörer , ein Kreuzer
leichte Schäden .

Neue große U - Boot - Erfolge
17 Handelsschiffe mit 109000 BRT . in nord - und mittelamerikanischen Gewässern versenkt

schädigt .
Wie durch Sondermeldnng bekannt gegeben , haben die

Operationen deutscher Unterseeboote in Nord - und Mittel -

amerikanischen Gewässern zu . neuen . groben Erfolgen geführt .
17 feindliche Sandelslchrffe mit zusammen 109000

BRT „ sowie ein grober Bewacher und ein Unterseeboot -

Jäger wurden versenkt . _ , . ,
Ein Unterseeboot drang m den Junenhvfcn von Port

Eaktries auf der britischen Insel Sant Lucia vor . Es ver¬
senkte zwei grobe am Kai liegende Schiffe und ein drittes
Schiff im Seegebiet , vor der Insel . ,

Im Kanal griffen Schnellboote einen stark ge¬
sicherten feindlichen Geleitzug an und v e r senkten z w ei
Dampfer mit zusammen 5000 BRT .

Bor der schottischen Ostküste beschädigten Kampfflugzeuge
ein Handelsschiff mittlerer Grobe durch Bombenwurf .

Bei den Unternehmungen in den amerikannchen Ge¬
wässern zeichneten sich die Unterseeboote unter Führung der
kiavitänlentnante Achilles und Riko Clausen be¬
sonders aus .

Schwere Treffer auf fünf Britenkreuzer
eiu -f, em Mittwoch wieder erfolglose Angriffe des Feindes im Osten — Erfolgreich ^ Gefechte mit britischen Spähtrupps in Rord -

afrita __ Schnellboote versenkten im Kann ! zwei Dampfer mit 5000 BRT . aus stark gesichertem Eeleitzug

Aus dem FLbrerüauvtquartier , 12 . März . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auch gestern blieben die an verschiedenen Abschnitten der

Ostfront wiederholten Angriffe des Feindes erfolglos .

Bei eigenen Angriffen und Stobtruppunternehmungen
wurden mehrere Ortschaften genommen und dem Gegner
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zerschlug das Infanterie - Regiment 17

durch Angriff mehrfach überlegene «eindliche Kräfte in der

$ Cr <
$ tetI2nMwafse unterstützte erfolgreich die Kämpfe

auf der Erde , führte rollende Angriffe gegen den Nachschub

der Sowjets und bombardierte die Hafeuanlagen von

Sewastov ^ lo
und

^
Kertsch .

er ^ Igtei (6e Gefechte mit britischen

Späbtruvvs im Gebiet ostwärts Mechin .

Im östlichen Mittelmeer erlitt ein britischer Flottenver -

dand schwere Verluste . Italienische Torpedoflugzeuge erziel -

teu Treffer auf drei , deutsche Kampffliegerkraste auf einem

britischen Kreuzer . Ein weiterer Kreuzer wurde durch zwei

Der Geläudegewinu wird

Tokio , 12 . März . ( Funkmeldung ) . Die am 8 . März von

den Japanern auf Reu - Guinea vorgenommenen Landungen

erfolgten , wie das japanische kaiserliche Hauptquartier beute

mitteilt , in Salamaua und Lae .

Das Kommunique besagt im einzelnen , dah japanische

Truvveneinbeiten am 8 . März in der Morgendämmerung in

enger Zusammenarbeit mit Marinestreitkrästen diese er¬

folgreichen Landungen an den genannten Orten durchführten

und jetzt ihre Geländegewinne rasch weiter

ausbauen .

Salamaua liegt im Golf von Sion an der Nordküste des

östlichen Teiles von Britisch - Neuguinea . Lae ist ein kleiner

schweren . Ihm ist die traurige Rolle eines betrogenen B e-
t r ll g e r s zugefallen . Von dem im Moment noch sicheren
Australien aus forderte er feine Soldaten auf , durchzuhalten und
bis zum letzten Atemzug für England und Amerika zu kämpfen .
Ein Verräter an den Interessen Hollands , der an amerika¬

nischen Universitäten studierte , amerikanische Zigaretten rauchte ,
ein amerikanisches Englisch sprach , auf Roosevelt schwur und die

Japaner verachtete . Ein Bankrotteur , der rechte Mann für
Wilhelmine , der sich demnächst nach den USA . begeben wird , um
dott mit seinen in Sicherheit gebrachten Kapitalien vergnüglich
zu leben . Im holländischen Mutterland sind durch diese letzten
Ereignisse manchem die Augen geöffnet worden . Das Amster¬
damer „ Het nationale Dagblad " schreibt u . a . : „ Niemals darf
man vergessen , daß Indien durch eine Gruppe von mit Blindheit
geschlagenen unverantwortlichen Personen in den

Krieg gestürzt wurde , und daß die Kriegserklärung an Japan
durch eine Clique erfolgte , die keine niederländische Regierung
mehr gewesen ist .

"
„Mit absoluter Sicherheit weiß man jetzt "

, so
schreibt „ Daderland "

, „ daß es sich bei dem Verlust Niederländisch -
Indiens um ein Opfer handelt , das Churchill und Roosevelt zu

geborenenreiche . „ „ „
Deren Fürsten nun unterstehen im Wege eines Ver¬

trages dem Vizekönig , der ihre auswärtige Politik fuhrt
und durch einen Residenten Einspruch gegen Masinabmen er¬
hebt . die die Beziehungen zu England irgendwie belasten ,
das heißt , die England nicht gefallen : sonst aber sind die

Fürsten völlig selbständig und werden in ihrer Herrschaft
von England gehalten unb geschützt , gegen ihre Untertanen
sowohl , wie gegen andere Herrscher , die einander in früheren
Zeiten so oft bekämpft haben . So find diese Radschas und
Maharadschas . Nabobs , Chane , Mir . Gaekwa . Nrzam . und
wie die verschiedenen Titel alle heißen , sicher iin . Genug der
Reichtümer , die auch ihre Länder abwerfen : sie herrschen
meist autoritär , einige haben ihrem Land eine . Verfassung
gegeben , aber es hängt von ihnen allein ab . wieviel ihrer
inneren Macht sie von ihren Untertanen oder von .auser -

wählten Kreisen derselben kontrollieren , lassen . Der
Maharadscha von Kaschmir beherrscht em Land , das fast so
groß ist . wie Preußen : der Rizam von Haidarabad regiert
15 Millionen Untertanen : andere aber sind nur erbliche Ge¬
meindevorsteher und „ herrschen

" über Länder , die kaum
1000 Bewohner zählen . , _ „ , . . . . ..

Dementsprechend ist auch ihre Stellung zu den britischen

Herren verschieden . Rur 5 unterstehen .dem Vizekonig direkt :
Kaschmir . Haiderabad , Sikkim . Gwalior und Mysore : die
anderen sind zusammengesabt in einer „ Agency . wo der

britische Agent , das heißt der Regierungsvertreter , die Auf¬

sicht über mehrere ausübt , entweder von einem der präch¬
tigen Höfe aus oder von einer britischen Provinz m der
Nachbarschaft . Die kleineren Staaten sind direkt einer Pro¬

vinz eingegliedert : ihre Gesamtzahl beläuft sich auf 562 . Sie
sind die festesten Säulen der britischen Herrschaft , die ihnen
ja auch ihre eigene garantiert . Darum hat man auch m
der den Indern verwrochenen Verfasiung eine Furst ? n -

kammer als eine Art Oberhaus vorgesehen und läßt die Ver¬
fasiung erst in Kraft treten , wenn die Hälfte der . Fürsten
ihr ihre Zustimmung gegeben hat . Dieser Unterichied zwi¬
schen der versprochenen und bereits beschlossenen Vermsiung
und dem tatsächlich seit mehr als fünf Jahren festgebaltenen
Übergangszustand des Abwartens ist eines der raminer -

teften Mittel der Engländer , ihre „ unmittelbar vor der

groben Verbesserung stehende " Herrschaft ausrechtzuerhalten .
Dazu kommt das scheinbare Zugeständnis der

parlamentarischen Regierungsform in den Provin ^ n . die
alle ihre Ministerien und „ Volksvertretungen " haben , von
denen die Minister abhängig sind . Nicht aber der . Gouver¬
neur . der „ im Falle eines Konfliktes " an den Vizekonig als
obersten Schiedsrichter appellieren kann , so daß bas Kontroll¬
recht der Parlamente sich im Grunde darauf beschränkt . Be¬
schwerden über den Gouverneur an die diesem vorgesetzte
Instanz zu bringen . Heeresweien . Polizei und Außenpolitik
hat sich der Vizekönig überbaupt vorbebalten , und zu letzterer
gähört auch das ganze Gebiet der wirtschaftlichen und sonsti¬
gen Beziehungen zu England , so daß auch hier die Inder ,
selbst die sorgfältig ausgewählten Wahlberechtigten .. oder
Parlamentsmitglieder nur die Möglichkeit haben . Wuniche
auszusprechen , nicht aber tatsächlich wirksame Beschlusie zu
fqsien . Nur einzelne Verwaltungszweige ( Verkehr , Acker¬
bau , Gesundheitswesen ) sind indischen Ministern Vorbe¬
halten .

Schreibtisch einiaueti lassen , in die er künftig die Schifssver -

senkungen verschwinden lasten will .
London ist in der gleichen mißlichen Lage wie Washington .

Die Neuigkeiten sind immer nur Hiobsposten . Die Politiker , die
in die Schule Churchills gingen , suchen mit optimistischen Phrasen
und Falschmeldungen darüber hinwegzutSuschen . Die alten briti¬
schen Admirale aber , die sich in ihrer Ehre tief gekränkt fühlen ,
können manchmal ein ehrliches Wort nicht unterdrücken . So wies
dieser Tage Admiral Sir Roger K e y e s darauf hin , dah England ,
als die deutschen Schlachtschiffe den Kanal postierten , nur fünf
Zerstörer zur Verfügung hatte,

' um sie der deutschen Armada
entgegenzuwerfen . Als der Erste Lord der britischen Admiralität ,
Alexander , am vergangenen Mittwoch im Unterhaus mit er¬
dichteten Erfolgen prahlen wollte , sprang Admiral Sn et er er¬

regt auf und schrie ihm entgegen : „ Reden Sie keinen Unsinn über
Erfolge , wenn bisher überhaupt keine Erfolge zu verzeichnen
waren ."

Die Vertröstung auf die amerikanische Unterstützung will in
London nicht mehr recht ziehen . Man beginnt zu erkennen , dah
die Amerikaner kaum in der Lage sind , mit den eigenen Schwierig¬
keiten fertig zu werden . Auch die auf Moskau gesetzten Hoffnun¬
gen beginnen zu verblassen Bezeichnete doch gestern die „ News
Chronicle " den Verlauf der sowjetischen Winter -

osfensivc als eine schwere Enttäuschung . Das Er¬

gebnis sei nicht ausreichend , Deutschland zu lähmen . So bleibt als

letzter Bundesgenosse das internationale Judentum
übrig , dem das einst so stolze britische Oberbaus wieder einmal
eine tiefe Reverenz erwies . Lord Davies bedauerte es , dah man
den treuen , anhänglichen Juden , „ unseren Freunden

"
, so oft die

kalte Schulter gezeigt und ihnen Palästina nicht restlos ausge -

liefert habe . Und dabei drängten sich diese tapferen Juden gerade¬
zu , für England zu sterben . Aber der Vorschlag zur Aufstellung
einer jüdischen Division habe noch immer nicht zu einem

Ergebnis geführt . „Wir haben eine Drusendivision
"

, so erklärte der
ehrenwerte Lord „ und eine Division von Senustis . Warum wir

nicht auch eine jüdische Division haben sollen , kann ich nicht ver¬

stehen ." Anscheinend haben es die Juden bisher noch nicht so eilig
gehabt mit dem Kämpfen . Sie widmen sich lieber , worüber ja
selbst englische Zeitungen klagen — der Schieberei und plün¬
dern in ihren Spielhöllen die auf Urlaub befindlichen T o m m i e s

gründlich aus . Das liegt ihrer Eigenart zweifellos bester , als das
Kämpfen . '

Japans Auftreten an der Küste des Indischen Ozeans
ist feit Jahrhunderten das erste Eindringen einer England
feindlichen Macht in feinen indischen Machtbereich .^ denn
dieser umfahr nicht nur das fast erdteilgroße Britisch - ^ ndlen ,
sondern auch noch das umgebende Meer . England bat fernen
wertvollsten Besitz nach allen Seiten hin zu sichern gesucht
und durch eine Reihe von vorgeschobenen Stutzpunkten und
Randbesitzungen alle anderen Mächte von hier ausge -

fchlosien . Das südafrikanische Kavland und die Inseln
St . Helena bis Ceylon sichern den alten Seeweg von Europa
her . Ägypten , Palästina , Cypern . aber auch Malta und
Gibraltar den neuen durch den Suezkanal . Den von der
Bagdadbabn zu erschließenden uralten Landweg durch das
Tiefland von Mesopotamien versperrte England im Welt¬
krieg , als es sich dieses Landes bemächtigte : das Küstenland
um Kuweit hatte es schon vorher in Besitz genommen , Nach
Osten bin endlich soll die Festung Singapur jeden Einbruch
verhindern — so glaubte sich England im Indischen Ozean
völlig gesichert und allein bei sich zu Hause zu sein .

Diese Ausschließung aller anderen,Mächte
ist aber nur das eine Mittel der Beherrschung Indiens , eine
indirekte Herrschaftsform , wie sie England io liebt und
immer wieder anzuwenden suchte . Auch bei der Besitznahme
Indiens selbst ! Lange Zeit begnügte man sich damit , die

wichtigsten Häsen und Verkehrsknotenpunkte sowie die frucht¬
barsten Landschaften in die eigene Hand zu nehmen : damit
war auch die Herrschaft über das übrige Land gegeben , das
man den eingeborenen Fürsten belieb . Auch heute noch ist
Britisch - Jndien in zwei verschiedene Gebiete geteilt in , die
von der indischen Regierung , das Seifet natürlich von dem
britischen Vizekönig , regierten Provinzen und in die „ selb¬
ständigen " Fürstentümer . Eine Karte , die diese Verteilung
zeigt , sieht einer Fruchtbarkeitskarte zum Verwechseln ähn¬

lich : alle die Länder , die in der Wärme und Feuchtigkeit
Indiens reiche Früchte tragen , von Palmen und Bambus ,
von Baumwoll - und Reisfeldern , von Wäldern „und Bmch -

werk mit wertvollsten Bäumen bedeckt sind , gehören zu den
britischen Provinzen : die Gebiete aber , über die der Monsun -

wind die regenschweren Wolken hinwegtreibt , ohne sie zur
Entladung kommen zu lassen , die Länder der Wüste Thar
oder des wenig fruchtbaren Hochlandes im Innern Sud¬
indiens , die schwer zugänglichen Himalaya - Lander sind Ein -

wt . Die anglo -amerikanischen Seemächte stolpern von einer

Niederlage in die andere . Der bisherige Befehlshaber der USA .-

Flotte im Südwestpazifik , Admiral Hart , der jetzt auf einen

drittrangigen Posten in London abgeschoben wurde , mußte in

Washington zum Rapport erscheinen . Was dieser Mann , der noch
am 3 . Dezember erklärte : „ Wir haben im Pazifik eine gewaltige
Flotte , die drauslosschießen kann "

, zu berichten wußte , war em
blamables Eingeständnis der völligen Unter¬

legenheit . Zur Entschuldigung zog er die japanische Schlag¬
kraft und das Überraschungsmoment heran und gestand etn , daß
es ihm nicht möglich gewesen sei , seine Streitkräfte zu sammeln
und dem Vordringen der Japaner entgegenzuwerfen . Aber auch
vom Atlantik ist nichts Gutes zu berichten . In den wenigen
Kriegswochen wurden hunderttausende BRT . amerikanischer Ton¬

nage im Angesicht der Küste versenkt . Eben erst wurde die er¬
neute Vernichtung von 109 000 BRT . gemeldet . Gestern konnte der

italienische Wehrmachtbericht mitteilen , daß die U -Boote Italiens
in der letzten Woche über50000BRT . versenkten . Der USA .-

Marineminister Knox entschloß sich deshalb , wie er auf der

Pressekonferenz bekanntgab , künftig die Taktik Churchills zu be¬

folgen und die versenkten Handelsschiffe nicht mehr zu nennen ,
„ damit der Feind keine Informationen über für ihn wertvolle

Einzelheiten erhalte ." Eine billige Ausrede , denn Deutschland ist

nicht auf seine Informationen angewiesen , es wird von seinen
U -Bootkommandanten hinreichend unterrichtet . Mister Knox hat
sich wohl inzwischen eine geräumige Schublade tn seinen

Tschungking -China immer

wt . Für Tschungking ist eine düstere Zeit angebrochen . Mit

der Einnahme Ranguns fällt die Burmastraße aus , her letzte

Weg , auf dem Tschiangkaischek Kriegsmaterial heremschaften
konnte . Er braucht Flugzeuge und Waffen , um fernen wahn¬

witzigen Widerstand gegen Japan aufrechtzuerhalten . Da weder

England noch die USA . das nötige Material zu liefern vermögen ,
so schickt Washington wenigstens einen General , 2Jit . totuioeu ,
der die Rolle eines Eeneralstabschefs in Tschungking spielen soll .
Eine Geste , die von der amerikanischen Presse mit „ großer
Genugtuung

"
verzeichnet wird , die den Chinesen aber sehr wenig

hilft . Über die Qualität dieser US -amerikanischen Eeneral -

ftSbler hat Roosevelt selbst ein vernichtendes Urteil gesprochen ,
als er sich entschloß , von 500 Eeneralstabsosfizieren 402 in die

Wüste zu schicken . Nur 98 durften im Amte bleiben . Danach muß
es im amerikanischen Eeneralstab miserabel aussehen und er wird

auch kaum an dieser Radikalkur gesundet sein . Eeneralstabsarbelt
ist zähe , langwierige Arbeit und Generalstäbler lasten sich weder

am laufenden Band produzieren , noch von jüdischen Gazetten
emporlobcn . Jnterestant ist in diesem Zusammenhang , daß der

Kommandeur der australischen Truppen auf Malaya , General
Bennet , von 1920 bis 1939 in Sidney eine Dcntistenpraxis aus «

übte . Auch ein Beitrag zur angelsächsischen Kriegsgeschichte , die

das völlige Versagen der Führung verständlich macht
Äst es also mehr als fraglich , ob General Stilwell den Tschung -

king -Chinesen in ihrer verzweifelten Lage zu helfen vermag , so

ist jedenfalls soviel sicher , daß er ebenso wie sein großer britischer

Kollege , W a v e l l , stets die gepackten Koffer mit sich führen
wird , um im Fall der Katastrophe rechtzeitig abhauen zu können .

Mögen dann die verratenen Chinesen sehen , wie sie die Suppe ,
die ihnen Churchill und Roosevelt eingebrockt haben , auslöffeln .

Es ist erstaunlich , daß es immer noch Völker gibt , die auf
den angelsächsischen Bluff hereinfallen . Das Beispiel Nteder -

ländisch -Jndiens hätte auch Tschiangkaischek zu denken geben sollen .
Erst eben äußerte sich der rechtzeittg geflohene , niederländische
Gouverneur van M o o k über die völlig unzureichende Yilfe -

leistung der Briten und Nordamerikaner . Nur ein Heiner Bruch¬
teil der Unterstützung , so erklärte van Mook Pressevertretern
gegenüber , auf die man gerechnet habe , sei tatsächlich eingetroffen .
Die britijchen Truppen , die man ihm schickte , seien größtenteils
noch nicht einmal ausgerüstet gewesen . Wir hatten , so tagte et

wörtlich , mehr bestellt , als wir erhielten , oder sogar bezahlten .
Aber immer wieder finden sich Dumme , die aus die großmäuligen
Versprechungen Londons und Washingtons von neuem hereinftttlen .

San Mook übrigens , der seine Soldaten im kritischsten
Augenblick im Stiche ließ , hat natürlich kein Recht sich zu be -

,Mit absoluter Sicherheit weiß man jetzt "
, so

.daß es sich bei dem Verlust Niederländisch -
. . . . . _ T, . . handelt , das Churchill und Roosevelt zu

Füßen gelegt wurde , um diese Götter der Plutokratie günstig zu
stimmen . Mit seinem Vertrauen auf die Angelsachsen hat man
sich gründlich getäuscht ." Für diese Erkenntnis muß Tschiangkaischek
allerdings noch einige weitere Erfahrungen machen .
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Englands beitet » elfer , aber tu neben öteier urict ) taten
Technik der Täuschung und des Hinhaltens die S v a l -
tung der rieiigen Beoölkerung in zahlreichen
Raffen , Völkern , Religionen und — vor allem — Kalten , tn
denen Abstammungsgemeinschaften , die meist , aber durchaus
nicht immer Berufsgemeinichaften sind , sich gegen alle anderen
strenge abschließen . Die Brahmanen . 15 Millionen an bei
Zahl , die Priester des Hinduismus . achten auf das Ein¬
halten dieser Absperrung — und England hat den Vorteil
davon . Auch der religiöse Haß zwischen Hindu und Moham¬
medanern wird ausgenützt und die zahlreiche , indische Armee
ist im Lande so verteilt , daß die Truppen sich stets ramsch
und glaubensmäßig von der Bevölkerung unterscheiden und
gegen sie verwendet werden können . Die entscheidenden
Waffen . Maschinengewehrabeilungen . Artillerie . Technische
Truppen und selbstverständlich die Luftwaffe und Panzer¬
wagen sind den Engländern Vorbehalten : nur die Maffen
der Infanterie und Reiterregimenter werden von Indern

.gestellt . Als Elitetruppen gelten die Gebirgsiager tauch
dort !) der Eurkbas . die gar nicht aus Indien stammen , son¬
dern in dem noch unabhängigen Nepal angeworben werden
( Der andere Himalayastaat Bhutan dagegen untersteht der
britischen Kontrolle in seiner Außenpolitik schon seit 1910 ) .

Als letztes Hilfsmittel gegen eine etwaige indische

Selbständigkeit , die so oft versprochen wurde , da » Englanv

ihre Verwirklichung im Wege der Domimen -Stellung doch

auch in friedlichen Zeiten befürchten mußte , bat . man wieder

eine Sicherung von außen her eingefuhrt . Die ungeheure
Menge der indischen Bevölkerung kann selbst von Meiern

fruchtbaren Land nicht ernährt werden , um io weniger . als

alle geeigneten Felder für den AnMu von Baumvolle ver¬

wendet werden . Sie leben daher von der Einfuhr von

Reis aus Burma , die einen Durchschnittswert von

243 Millionen Rupien im J .abr ergibt . Dieses Burma nun

von dessen Reis ein Großteil Indiens lebt , hat man vor¬

sichtig im Iabre 1936 von Indien getrennt , um es tn der

Hand zu behalten , auch wenn Indien seine Selbständigkeit
erhalten sollte . Dann könnte man ihm nach Belieben den

Brotkorb höher hängen , denn Reis ist das Hauptnabrungs -

mittel der Suber ' unb das Ausbringern ja eine oft geübte

englische Methvde . Jetzt aber stehen tn Burma die Japaner

und England muß befürchten , daß sein Indien , das

noch in britischer Hand befindliche Indien , in jene Ab¬

hängigkeit gerät , die man einem selbständigen Indien zu¬

gedacht bat .

Churchills Indien - Betrug
Roosevelt garantiert die britischen Versprechungen „ nach der Art der 14 Punkte Wilsons

"

as . Berlin , 12 . März . ( Eig . Drahtbericht unserer Ber¬

liner Schriftleitung .) Die Japaner vor den Toren Indiens .
Luftangriffe auf Kalkutta von Rangun aus nicht mehr . zu

verhindern , Indiens Verbindungswege bedroht , das ist eine

Situation , in der die englische Regierung zum Handeln ge¬

zwungen wird . Die Angst um das Kroniuwel andren ist so

groß , die Jndienkrise hat ein derartiges Ausmaß ange¬

nommen , daß nunmehr etwas geschehe » muß . So entsendet

dann Herr Cburchil .l den Lordsiegelbewabter seiner Re - ,

gterung , Stafford Cripps , nach Indien . Aber selbstver¬

ständlich bringt Cripps nicht etwa die englische Anerkennung

der indischen Freibeitsforderungen . rote sie tn dem bekannten

Aufruf des indischen Nationalistentuhrers Bose umrtfien

sind . mit . sondern e i n B l a t t P a p t e r . ^ .b .u^ Etll bat es

gestern vermieden . Einzelheiten dieses englischen Jndten -

planes in feinen Unterhauserklärungen bekannt »u geben .

Soviel war aber doch feinen Worten zu entnehmen , daß zu¬

nächst einmal die 3nber „ alle Gedanken und Ener¬

gien auf die Verteidigung des Heimatbodens
konzentrieren sollen .

" Die 2nder sollen (xUo bem

Empire in dieser Stunde der Not beispringen . sie füllen ,

woran auch schon der Aufruf des Vizekonlgs pon Snbien

toinen Zweifel liefe , sich bem Empire a l s Kan onen -

futter zur Verfügung stellen . Als Gegenleistung da¬

für sollen sie ein Papier erhallen , auf dem em englisches

Versprechen stehl . Churchill scheint von der Wirksamkeit

eines solchen englischen Papiers,selbst . nicht sehr überzeugt

*u fein er möchte den Wert die er Dutzendwaren dadurch

erhöhen , daß er R o o f e v e l 1 . einspannt der diesem leeren

Versprechen feinen E a r a n 11 e ft t; tn p el a “ ^ rĥ ee3I }S ?
effn ist der von ..Allgemeen HandelsolaDet veroiienincyle

Plan daß Roofevell ein Manifest für Indien „ na4 bet

9frt her 14 Punkte Wilsons herausbrmgen soll , zu

werten Die Bezugnahme auf bie 14 Punkte Wilsons besagt

dabei genug . Es wird damit zur Genüge gekennzeichnet , daß

es sich hier um einen neuen ungeheuerlichen Volks - und

6 Mir eebuUrlinahäette ein solches Eingreifen Roosevelts

noch
'

den Vorteil , daß damit innenpolitische Auseinander¬

setzungen über Indien beendet würden . Aus der letzten
Rede Amerys . des britischen Jndienmintstets . ergab sich

ja klar , daß die Konservativen allen Schlages auch beule

noch nicht das mindeste Zugeständnis an Indien machen

wollen . Churchill will wenigstens Versprechungen abgeben
deren Erfüllung man allerdings auf den St . Nimmerleinstag
verschieben möchte , während die Inder sich sofort zum Kampf

für die englische Tyrannei zu -stellen haben . Das Eingreifen
Roosevelts würde es Churchill auf der einen Seile ermög¬
lichen , seine innenpolilifchen Gegner in der Jndienfrage

mit dem Hinweis auf die Stellungnahme des nordamen -

kanischen Präsidenten an die Wand zu drucken , zum anderen
aber soll die „ Garantie Roosevelts " die Inder fangen und

die Welt bluffen .

Wenn Cripps jetzt nach Indien gehl — er soll baldigst
abreisen und wird als Fübrer des Unterhauses non Außen¬

minister Eden pertreten — so sind die Hintergründe vieles

Manövers nicht ganz leicht zu durchschauen . Hält Herr
Cburchill es • für gut und nützlich , diesen Mann , der schon

von amerikanischen Blättern als künf 1 iger Minister¬
präsident bezeichnet wurde , zumindest auf eine Weile

aus London loszuwerden ? Geht Herr Cripps als Vertreter
Churchills , oder als Vertreter Stalins nach Indien ? Soll
Indien nunmehr bolschewisiert werden ? Freibeiisphrasen .
wie sie jetzt Cripps nach Indien milbringl . sind auch bei den
Bolschewisten ein beliebtes Täuschungsmanöver . Jnlereffierl
sich Moskau schon für bie indische Masse aus der britischen
Erbschaft , womit es Washington Konkurrenz machen wurde ,
das dieses Jnlereffe gerade jetzt durch Entsendung einer Ab¬

ordnung nach Indien erneut deutlich bekundet ? Die Inder
werden auf den Schwindel Londons , selbst wenn er von
Roosevelt garantiert wird , nicht bereinfallen . . Sie haben
den britischen Betrug vom Jahre 1917 , der mit dem Wort -

bruch Englands endete , ebensowenig vergeffen , rote den
Schwindel der 14 Punkte Wilsons . Sie werden erkennen ,
daß der Weg . den Indien gehen muß . in dem -Freibeils¬
aufruf Boses vorgezeichnet ist .

wuverneur von

fschwung . genommen , reitpe
aus . Wafbinlon könne es

Letzte Mahnung Tojos an Australien und Indien
Di « USA . und ^Großbritannien werden völlig zerschmettert

tarnen Geist stärken , mit dem wir uns seit dtm mandschurischen
Zwischenfall im stillen erfüllten . Dann werden wir all « Härte »
überstehen und in vollster Einigkeit zwischen Regierung und Volk
mit der Hoffnung aus ein « glänzend « Zukunft dem
krönenden Sieg entgegensehen können .

Der Dank der japanischen Nation
Tokio , 12 . Mörz . ( Funkmeldung ) . Der japanische Reichs¬

tag nahm beule einmütig die Entschließung an , die den
kaiserlichen Truppen für die Unterwerfung Holländisch -
Jndiens und die Besetzung von Rangun den Dank der Nation
ausspricht .

Völlige Desorganisation in Burma
Stockholm . 12 . März . ( Funkmeldung .) Wie über New

Bork gemeldet wird , ist die Lage der Engländer in Burma
derartig verworren , daß eine einheitliche Oberlei¬
tung nicht mehr möglich ist . Der ® i
Burma hat daher angeordnel . daß die Befehlshaber der ein¬
zelnen Verbände über deren Einsatz eigenmächtig verfügen
können .

wt . „ New Bork Times "
klagt darüber , daß den US .-

Amerikanern noch immer der nötige ..kriegszeitliche
Schwung " fehle . Das ist durchaus nicht verwunderlich ,
weil für Amerika kein zwingender Grund bestand , in den
Krieg einzugreifen . Roosevelt konnte zwar mit parlamen¬
tarischen Tricks und jüdischer Propaganda die Staats¬
maschine in den Krieg hineinmanövrieren , konnte aber nicht
die Maffen davon überzeugen , daß dieser Wafiengang für
den Bestand und die weitere Entwicklung der USA ... uner¬
läßlich ist . Hinzu kam , daß die von den Gazetten künstlich
entfachte Begeisterung unter den ersten Schlagen . der
Japaner sehr schnell verrauchte . Die amerikanische Kriegs¬
produktion , so schreibt die „ New Bork Time

'
s "

, habe tn den
letzten Wochen zwar einigen Aufschwung genommen , reiche
aber doch bei weitern noch nicht aus . Wafbinlon könne es

sich nicht leisten , weiter tatenlos zuzuseben . wie Japan Er¬

folg auf Erfolg erringe . Es let aber auch keineswegs leicht ,
die Kriegsproduktion der Vereinigten .. , Staaten in dem
nötigen Tempo zu steigern . Ja . es gäbe Schwierigkeiten ,
die man nicht unterschätzen rolle . Die graste non ihnen sei
die . daß die USA . noch immer nicht über die notige Kriegs¬
begeisterung verfügten . Insbesondere der Arbeiter sei

noch nicht von bei bringenden Notwendigkeit feiner Arbeit

überzeugt . Hier zeigt sich die Schwäche einer lunftltdjen
Mache , gegenüber einer Haltung die nationalen Notwendig¬
keiten entspringt , die so klar und einleuchtend sind , daß sie

auch porn einfachsten Burger nerftanben werben . Es . ist
eben ein Unterschied , ob ein Volk „für die Dividenden feiner

besitzenden Klaffe kämpft , . ober tur den . Bestand feines

Landes , für die Zukunft feiner Kinder , wie es bet Japan .
Deutschland und Italien der Fall ist .

Um nun dielen Mangel auszugleichen . greifen die

Plutokraten wieder einmal zur ffi t e u e 11 u g e . Das Mar -

Tokiv . 12 . März . (Funkmeldung .) Der japanische Reichstag

trat am Donnerstagvormittag zu feiner anläßlich der Kapitulation

L»olIändisÄ -2ndien einberufenen Sonoersrtzun g zu -

Tamm Unter ungeheurem Beifall nahm et eine bedeutsame

Erklärung des Premierministers entgegen . Anschließend erstatteten

Tojo als Kriegsminister und MarinemiNtster SchimabaBericht

über die militärischen Entwicklungen seit dem Fall . von Singapur

Premierminister T o j o gab einen Überblick über den Verlauf

bet lebten militärischen Ereignisse und wandte sich dann dem

Tbema Australien
"

zu . Die Australier muffen sich selbst über

^ e Tatsache im klaren fein , daß es Australien mit seiner außer
'

h en tlich dünnen Bevölkerung aus dem ausgedehnten

Gebiets seiner großen Entfernunz - on den Verein . a en

Staaten und Großbritannien , vollständig unmöglich sein

wird , sich gegen die Macht unserer unbesiegbaren Streitkräfte zu

verteidigen . Cs liegt daher klar auf der Hand , welche Hal .

tung Australien einnehmen sollte , um das Wohlergeben seines

$ ßI
Sollte Australien sein « gegenwärtig « Einstellung nicht berich -

tiaen io wird es unvermeidlich in di « Fußtapsen Rlederlandifch -

O ?tin
'
diens treten . Sch hosse . daß Austral,ender D° tf ’etr ' (6cn6î

2aoe Rechnung tragen und sich mit dem absinden wird , teae ow

B - Z ° hung di - tiert Sn dieser Weise fallt , e . fein . Sinft . llnng

in dem jetzige » , ja wichtigen Augenblick entscheiden .

Was das indische Volk betrifft , so hegt 2apan natürlich

nicht den geringsten Gedanken , ihm irgendwie ^el." ^ l ^
h86e9 <?

überzutreten Ich möchte indessen wiederum bekräftigen , daß die

Entschlossenheit Japans , den amerikanischen und den britischen

Einfluß gründlich zu vernichten , keinerlei Verande -

rung erfahren wird . „ Burma den Burmesen . dieser Rus ist be¬

reits auf dem Wege zur Verwirklichung . Sch bin der festen twer -

zeuauna daß es jetzt an der Zeit ist , em »Andren den

\ e i n “ - u schaffen , was seil vielen Jahren der geheime

Wunsch der
$
400 Millionen Inder ist . E ^ ßbntannien hat seit

langem seine unrechtmäßige H er r sch a ft über Indien

fortgesetzt und das indische Volk getauscht . Die Realität der bri -

tischen Versprechungen , die den Indern im „ letzten Weltkrieg

gegeben wurden
^

mutz , davon bin ich überzeugt , im Gedächtnisdes

LN “ ’
.fer . i “ SNA, "

.» «
“ Ä

Gelegenheit van sich werfen , ja glaube ich , daß es leine Möglich ,

leit geben wird , Indien jemals zu retten und «- wird für

die 400 Millionen des indischen Balkes lei » größeres Unglück

’ ^ '
sßirb sich Indien als ein »Lndien den Indern

" erheben , um

an der Schaffung der großastatischen Wohlstandssphare Mitwirken

zu können , oder wird es ewig in den Fesseln der englisch - amerika

Nischen Mächte schmachten , um seinen Kamen . als Sllaoe der

Nachwelt zu hinterlassen ? Indien steht s - tzt vor der

Entscheidung , seine Vergangenheit zu liquidieren , die neue

Lage klar und richtig zu meistern
Es ist außerordentlich zu begruben , da , unser « « «rbündeten

in Europa , insbesondere Deutschland und Sia lt «in , « nab -

lästig große Sieg « erringen , die « d Etartsche »

Operationen parallel lausen . Unsere Absicht ist es , unser « Zu -

samm - narbeit mit ihn « » » och « « ' » * * I ■ ■ * * *

stärken , und dadurch im Zusammenwirken mit diese » Laudern

das Ziel dieses Krieges zu erreichen .

Tojo schloß : Japan hat damit bereits in der Eröffnungs -

vbale des Krieges große Siege errungen . Solche glanzende Stege

mufe es weiter vollbringen . Die militärischen Operationen mutz

Japan aktiv fortführen , um die Vereinigten Staaten und Groß -

brttannien gründlich zu z « r s ch m . 11 e rm . Nur so kann

die Neuordnung in Erotz -Oftafien auigerichtet und gleichzertm der

Weltfrieden gesichert werden . Der Krieg mutz immer noch erst

ausaesochten werden . Alle diesem Ziel dienenden Unternehmungen
werden daher weiterhin aufs zweckmätzigste und mit erhöhter

Iat
9Bir das Ä ^ '

sapans , sollten nns von diesen ersten Siegen

Licht berauschen lasten ! Wir müsten vielmehr weiter » en unbeug -

Wieder groher llSA . - Tanker torpediert
Stockholm , 11 . März . Das Marinedepartement in Washington

gibt nach einer Reutermeldung bekannt , daß der USA .-Tanker
„ ® u l f 11 a b e“ (6776 BRT ) im Nordatlantik torpediert wurde .
Die Überlebenden seien in einem Hafen der Atlantikküste gelandet
worden .

38 Schiffbrüchig , eines von deutschen U -Booten versenkten
weiteren Dampfers wurden von der kanadischen Marine
an Land gebracht . Über das Schicksal der übrigen Besatzungs¬
mitglieder sowie über den Namen des versenkten Schiffes wird
noch nichts mitgeteilt .

„ Kriegsbegeisterung "

(Steuellügen fallen den

Reichsmini ter Dr . Frick
* Arbeit und Kampf kennzeichnen den Lebensweg des

Reichsinnenministeis Di . Wilhelm F r t ck. der heute am

12 März sein 65 . Lebensjahr vollendet . Das deutsche Boll

grüßt ihn zu seinem Geburtstag als . einen der ältesten getreuen

Gefolgsmännerdes Führers und zugleich als den Mann der der

Vollstrecker der Idee des Führers beim Bau des neuen Reiches

ist . Sein klares Urteil , feine zähe Energie und vor allem auch

feine weitgehenden Fachkenntniste lasten uns Wilhelm Frick un¬

ersetzlich erscheinen . Wir verehren in ihm einen ausrechten und

unerschütterlichen Charakter , eine Persönlichkeit , bte tn ihrem

Leben durch ihre Haltung und durch ihr Wirken zu den reptafen *

tativsten Führerpersönlichkeiten des Nationalsozialismus gehört .

Dr . Frick
"

ist einer von den überragenden Köpfen , von deren

angeblichem Fehlen im neuen Deutschland die indischen Gazetten

des ieindlichen Auslandes noch immer mauscheln . Frick hat , er en -

falls
'

als Reichsminister bisher gezeigt , wie matt zukunftsweite

Verwaltungspolitik treibt . Die Bewältigung seiner gewaltigen

Aufgabe ist in seiner Hand eine schöpferische Leistung , der dre

Dynamik des nationalsozialistischen Aufbauwillens rnnewohnt

Frick ist ' der Garant des inneren Neubaus des Reiches nach den

Prinzipien der nationalsozialistischen Weltanschauung . Hier ver¬

bindet er den hohen Flug seines Idealismus mit dem starken

praktischen Sinn der Tat . Nur einige Stationen feines für bte

Zukunft des Reiches grundlegenden Schassens seien hier heraus -

aeqriffcn So das Gesetz zur Behebung der Not von Volk und

Reich vom 24 . März 1933 , das sogenannte Ermächtigungsgesetz ,
das die Umbildung des Reiches in einen Führerstaat national¬

sozialistischer Prägung einleitete . Marksteine der weiteren Ent -

Wicklung tn vieler Richtung waren u a . das Gesetz zur Gleich ,

schaltung der Länder , das Reichsstatthaltergesetz , das Gesetz über

die Volksabstimmung , das Gesetz gegen die Neubildung von

Parteien , das Gesetz zur Sicherung der Einheit von Partei uuü

Staat — dieses besonders wichtig , weil hierdurch bte NSDAP ,

zur Trägerin des deutschen Staatsgebantens und als mit bem

Staat unlöslich verbunden erklärt wurde — und das Gesetz über

den Neuaufbau des Reiches , das bte Erunblage des

nationalsozialistischen Einheitsstaates barftellt Eine große Er¬

weiterung bes Aufgabengebietes für den Reichsmnenmimster

brachte bte Schaffung Großdeutschlands tm Jahre 1938 und 1939 ,

zu der dann im Laufe des Krieges die gesetzgeberischen Ma, -

nahmen über Aufbau und Verwaltung der bettelten Ostgebiet «

traten Dr Frick ist auch der Generalbevollmächtigte für bt «

Reichsverwaltung unb gehört bem unter Vorsitz bes Reichs¬

marschalls Göring stehenben Reichsverteibigungsrat an . Unver¬

gessen bleibt seine entschlossene Haltung als Oberamtmann bet

der Polizeidirektion München . Frühzeitig geriet Frick mit der .
nationalsozialistischen Bewegung in Berührung , für die er sich

rückhaltlos einsetzte , auch wenn er vor Gericht gestellt unb ver¬

urteilt wurde . Seit Mai 1924 gehörte Dr . Frick als Abgeordneter
der NSDAP , bem Reichstag an unb trat bort besonders als

Fraktionsführer hervor . Vom Januar 1930 bis zum April 1931

war er nationalsozialistischer Innenminister in Thüringen . Nach
bem 30 . Januar 1933 betraute ihn bet Führer mit bei Leitung bes

Reichsinnenministeriums unb auch mit bet Leitung des preußischen
Jnnnenministeriums . Für diese Aufgabe brachte Frick bte reiche

Erfahrung seines Lebens mit , das durch seine frühere Laufbahn
im Verwaltungsdienst gekennzeichnet ist . Der 12 . Marz gehört
für die Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung tn Deutsch¬
land immer zu den denkwürdigen Daten als Geburtstag eines
der repräsentativsten Köpfe des neuen Deutschlands .

Robert Bo ch gestorben
Stuttgart , 12 . März . ( Funkmeldung ) . Rach kurzer

schwerer Krankheit ist beute in den frühen Morgenstunde » der

Gründer des Sauses Bosch , Dr . rng . Dr . med . b . r . Robert

B - fch . Pionier der Arbeit , EbrenmeifterdesSandwerks
und Ehrenbürger der Stadt der Ausländsdeutschen .
Stuttgart , im 81 . Lebensjahr gestorben .

p — Mit Dr . Robert Bosch ist ein deutscher Wirtschasts -

führer dahingegangen , der einst selbst am Schraubstock gestanden
hatte und durch Fleiß unb zielbewußtes Handeln ein Werk

erstellte , das heute in der ganzen Welt bekannt ist und deffen
Arbeiten als deutsche Quatitätsleiftungen einen guten Ruf ge¬
nießen Als Sohn eines Landwirtes am 23 . September 1861 zu
Albeck bei Ulm geboten , ging Bosch auf Wunsch seines Vaters ,
nach dem Besuch der Ulmer Realschule , bei einem Feinmechaniker
in die Lehre . Aus seinen Wanderjahren lernte et fein Vaterrland

und die Arbeit in seinen Städten kennen . Nach Absolvierung einet

kaufmännischen Lehre bei seinem Bruder in Köln und nach Ab¬

leistung seines Militärdienstes trat Robert Bosch als Fein¬
mechaniker bei Schuckett in Nürnberg ein . Nebenher betrieb et

noch private Studien , so daß er 1883 die Technische Hochschule in

Stuttgart beziehen konnte , deren Ehrendoktor er später geworden
ist . Im Anschluß an bie Studienzeit arbeitete et in New York
unb Lonbon unb eröffnete bann im -,Jahre 1886 in Stuttgart
ein eigenes Geschäft unb eine elektrotechnisch - feinmechanische Werk¬

statt . 1887 begann er . auf Anregung Daimlers , mit dem Bau von
Zündapparaten für Benzinmotoren . Damit wurde der Grundstein
für bie Weltfitma Robert Bosch AG . gelegt Bei seinem 80 . Ge¬

burtstag im vergangenen Iahte wat der Verstorbene , bet zahl¬
reiche Stiftungen für soziale und gemeinnützige Zwecke machte ,
Mittelpunkt verdienter Ehrungen . So wurde der grotze Erfinder
und vorbildliche Betriebsführet an diesem Zage zum „Pionier
bet Arbeit " ernannt .

Ritterkreuzträger Klossek gefallen
Berlin , 11 . März Am 2 . März fiel bei ben Kämpfen notb -

ostwärts des Jlmen -Sees der aus Ostpreußen stammende Ritter¬
kreuzträger Hauptmann Ernst Klofsek . Mit ihm verliert sein
Regiment eine seiner stärksten Stützen . In vielen erfolgreichen
Gefechten hat dieser entschlußfreudige und draufgängerische
Offizier seine Soldaten durch sein hervorragendes Beispiel
persönlicher Tapferkeit zu höchsten Leistungen und Kampferfolgen
von entscheidender Bedeutung anzufeuern vermocht . Auch dieser

tapfere Soldat wird als leuchtendes Vorbild in bet Ge¬

schichte bes deutschen Heeres roetterleben .

in USA . sehr gefragt

Druck und Vertag : l>. Schellenderg ' lch« Buchdruck « - ' , Wiesbadener Tagdtatz
Mesdaden . Stfamtietmng : Dr . vhil . habil , « uftao schetlenbera und
Otto Hailer . Hauvtlchriflleiier : Fritz « Ontbet , sämtlich tu wie »

haben . Zur 3 eit 'N DreistiNe Nr . 10 aQing

Die heutige Ausgabe umfaßt S Leiten

nötigen Saß « ntfeffelu ,

chen pon torpedierten amerikanischen Schiffen mußte dazu
dienen , die nötige Kriegsstimmung Deutschland gegenüber
berzustellen . Die Lüge über angebliche i a p a n i ! ch e
Grausamkeiten soll nun einen Saß entfachen , mit dem
Washington der mangelnden Kriegsbegeisterung aufzubelfen
hofft . Damit die Lache nicht allzu durchsiLrig ist , bat man
diese Aufgabe den Engländern zugeschaben . So legte denn
Eden im Unterhaus wieder einmal die alte , uns Deutschen
schon reichlich bekannte Platte auf . Mit frommem Augen¬
aufschlag und scheinheiliger Miene uersicherte er . es wäre

ihm sehr peinlich , eine solche Ereuelerklärung abgeden zu
müffen . Er hoffe aber . — und dabei perplavoerte sich dieses
alte Lügenmaul — t daß dadurch die „ Anstrengungen
uerdappelt würden , um den Feind perniStenv zu
schlagen ." Eine Kampferspritze also , wie sie die Pluto -

kratenhäuptlinge immer anwenden , wenn es tbnen besonders

schlecht geht . Eine von Roofeoelt bestellte Arbeit , die die
Wut der Amerikaner auf Japan steigern und sie zu ..ver¬
doppelten Anstrengungen "

, wie Eden ausplaudert , anspor¬
nen soll . Es gehört schon eine typiich -brttische Arroganz
und Frechheit dazu , wenige Tage nach dem Pariser
Massenmord von den angeblichen Greueln der anderen

zu sprechen . Doch wir haben uns das Wundern langst ab¬

gewohnt und aus der englischen Geschichte bte Lehre gezogen ,
daß Grausamkeit . Scheinheiligkeit und Verlogenheit die aus¬
fallendsten Merkmale dieser Gentlemen sind .
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Befehlshaber der Ordnungspolizei im

Wehrkreis X1L
Der Reichsführer ff und Chef der Deutschen Polizei hat

Oberst der Schutzpolizei Franz mit sofortiger Wirkung zum Be¬

fehlshaber der Ordnungspolizei im Wehrkreis XII . mit Dienst¬
fitz in Wiesbaden ernannt . Oberst der Schutzpolizei Franz
war bisher Befehlshaber der Ordnungspolizei im Wehrkreis I in

Königsberg .

Liebe Gäste
Ein Dank an verwundete Soldaten

Der Wunsch , den verwundeten Kämpfern des Führers eine
liebevolle Behandlung anaedeihen zu lafien , ist allgemein . In
den Lazaretten erhallen fie eine sorgsame Pflege . Rach den
harten Kämpfen im Osten fühlen fie sich -hier in Wiesbaden wie
im Paradies . Sie haben aber auch alle Aufmerksamkeit verdient ,
mit denen ihnen die Volksgenofien gegenübertreten und unser
Wunsch geht dahin , daß fie hier in den Lazaretten volle Genesung
finden . e

Es ist ein schöner Brauch , Verwundete zu betreuen . Wir
wifien , dah viele Volksgenossen über die Ortsgruppen der Partei
Verwundete zu stch zu East geladen haben , mit ihnen einen
schönen Nachmittag verbringen und stch von ihnen erzählen lasten .
Diese „ Hausbesuche "

find aus einzelne Kameraden beschränkt , will
man mehrere zugleich bei sich zu East haben , so muh man schon
eine Eaststätte aufsuchen , wie es dieser Tage ein Volksgenoste tat .
Er selbst trat nicht in Erscheinung , aber sein beauftragter Ver¬
treter hatte stch liebevoll der verwundeten Kameraden ange¬
nommen . Sie wurden trefflich bewirtet und auch ein guter
Tropfen vom Rhein fehlte nicht . Auherdem erhielt jeder Ver¬
wundete noch ein Geschenk , das ihn daran erinnern wird , dah
ein Wiesbadener Volksgenoste durch [eine Einladung denen einen
kleinen Dank der Heimat abstatten wollte , die diese Heimat mit
ihrem Blut beschützt haben . Fröhlich verliefen die Stunden , zumal
die Kameraden Seibel am Klavier und Fritsche mit heiteren
Vorträgen stimmungsfördernd wirkten .

Dreißig Verwundete eines hiesigen Reservelazaretts waren am
gestrigen Mittwoch auch in einer Wiesbadener Betrieb s -

gemeinfchast zu East , die schon des öfteren zu ihren Be¬
triebsappellen verwundete Kameraden eingeladen hatte . Ihnen
entbot auch diesmal wieder der Betriebsfuhrer herzliche Worte
der Begrüßung . Die Worte , die er an seine Gefolgschaft richtete ,
werden den Soldaten bewiesen haben , dah die Betriebe der Hei¬
mat ihr Bestes geben , um allen Kriegsansorderungen zu entspre¬
chen . Auch aus den Ausführungen des Betriebsobmannes war
zu entnehmen , wie sehr der Gedanke der Leistung in diesem , mit
dem Eaudiplom bereit ausgezeichneten Betrieb , rm Vordergrund
sieht . Im Anschluß an den Betriebsappell waren auch hier die
Verwundeten gern gesehene Gäste der Betriebsgemeinschaft . Die
Kapelle Karl Lang verschönte die Stunden , Hubert Dierks
brachte stimmungs - , aber auch humorvolle Dichtungen meisterhast
zu Gehör . Rudi Sternberger sang mit schöner Bariton -

siimme ins Ohr gehende Lieder , der Werkchor , der immer bereit
ist , die Veranstaltungen der Betriebsfamilie zu verschönen , sang
unter Leitung von Chormeister Kuhl , Kapellmeister Scha 1 ck
begleitete einen trefflichen Bariton , die Eefolgschaftsmitglieder
Schneider ( Rezitation ) und Peyr (mit vorzüglichen Zither¬
vorträgen ) verschönten die Veranstaltung . Aus den Reihen der
Verwundeten erzählte ein Oberfeldwebel ein spannendes Erleb¬
nis aus dem Kampf int Osten . x

Unsere Gedanken gingen hinaus an die Front , dankbaren
Herzens Unsere Soldaten halten dort die Wacht , damit wir in
der Heimat schaffen können . Die Betreuung der Verwundeten
ist für uns alle eine selbstverständliche Pflicht , der sich der Dolks -
genoste oder wie im vorliegenden Falle , eine Betriebsgemeinschaft ,
gerne unterziehen . p .

Momentaufnahmen :

Fenstergucker
Viele Menschen haben eine stille Leidenschaft : Aus dem

Fenster gucken . Im Augenblick ist dafür allerdings noch nicht die

richtige „Soilon “ . Die Fensterguck -Saison beginnt erst mit dem
ersten milden Frühlingstag , an dem man stundenlang das Fenster
ofsenläht und am Feierabend mit Ausdauer und „ allem Komfort "

aus dem Feister schaut . Wobei der Komfort meistens in einem
bequemen Kisten besteht , auf das man stch mit den Armen lehnen
kann . Hat man einen Hund , so guckt er mit aus dem Fenster .
Das gehört dazu

Im Augenblick , wie gesagt , ist es noch nichts mit dem Dauer -
Fensteraucken . Und trotzdem möchte ich behaupten , daß es auch in
dieser Jahreszeit , nämlich zwischen Winter und Frühling , seine
Reize hat , aus dem Fenster zu sehen . Noch nicht so mit Hingabe
und Ausdauer wie in ein paar Wochen , sondern gewissermaßen
versuchsweise Wenn man das Fenster ausmacht , vielleicht nur aus
wenige Minuten , um frische Luft herein zu lasten , saust die kalte
Luft mit Blitzesschnelle in den Raum . Aber es ist nicht nötig ,
währenddessen gleich vom Fenster zu flüchten und sich in der Ofen¬
ecke zu verkriechen . Es ist viel bester , am Fenster zu bleiben , und
die Rase mutig in die kalte Lust zu strecken . Ganz unwillkürlich
fangen wir dabei an , tief zu atmen und die frische Luft wie etwas
besonders Wohltuendes tn die Lungen zu pumpen .

Gleichzeitig aber schaut man hinaus . Es ist noch immer ein
winterliches Bild . Und doch : in diesen kommenden Wochen wer -

Front der Herzen
Am 22 . März wird die deutsche Jugend verpslichiet

Es ist eine Eigenart des Menschen , dah er mit Geist und
Willen immer wieder über die Gegenwart hinausgreift . Er möchte
nicht bloh von Augenblick zu Augenblick treiben , das hiehe rm
Grunde nur gelebt werden , sondern er möchte die einzelnen Ab¬

schnitte seines Daseins in einen gröheren Zusammenhang hinein¬
stellen und sie einem höheren Gesichtspunkte unterordnen . Das zu -

sammcnfastende Ziel kann zunächst ganz im Persönlichen liegen
und in der Entfaltung des Ich , in der Steigerung des eigenen
Daseins gesehen werden , das eine Mal mehr in der Form des
Strebens nach materiellen Gütern , das andere Mal in der ideale¬
ren Form der Vervollkommnung des eigenen Wesens in Gesittung
und Bildung . Beide haben innerhalb ihrer Grenzen ihr Recht , cs

ist ein durchaus gesundes Empfinden , wenn der junge Mensch

sich getrieben fühlt , etwas zu erreichen und ein Stück der Welt
mit seiner Persönlichkeit zu durchdringen . *

,
Neben diesen individuellen Zielen kennt die Eeichichtc aber

auch solche , die über den Kreis des Einzellcbcns hinausgehen
und die persönlichen begrenzen . Jede schöpferische Epoche beweist

ihre Kraft und ihr Recht darin , dah sie- den Menschen neue An¬
triebe gibt . Religiöse Ideen haben oft Millionen in ihren Bann

gezogen bis zur Aufgabe des eigenen Willens . Andere Zeiten
waren erfüllt von dem Suchen nach Wahrheit , [elbft der geistigen
Wirrnis des .neunzelnien Jahrhunderts lag doch der Drang zu¬
grunde , mit Hilfe von Forschung und Technik an das letzte heran -

zukommen . Aber erst unserer Zeit war es vorbehalten , bis zur
Wahrheit durchzustohen , als sie den übergeordneten Wert des Blu¬
tes erkannte . Die Idee des Volks , der Dienst an der Gemeinschaft
gibt unserem Leben das übergreifende Ziel . Darauf wird unsere
Jugend verslichtet .

Die Verpflichtung bedeutet nicht Eintreten in einen völlig
neuen Lebens - und Aufgabenkreis . Unsere Jungen und Mädels
werden nicht erst in die grohe Gemeinschaft des Volks aufgenom¬
men , sie gehören zu ihr seit je durch Art und Geburt . Sie brauchen
auch nicht erst eine neue Pflichtenlehre eingepflanzt zu erhalten ,
denn ihr deutsches Blut und ihr deutsches Eewisten sind in ihnen
mächtig , dah sic . ihr Leben aus ihnen formen . Aber sie sollen der

Gröhe besten bewuht werden , was es heiht , zum deutschen Volk

zu gehören aus dem alles stammt , was sie umgibt , das Brot ,
das sie efien , wie das Buch , das sie lesen . Ihr soll ihr Denken
und Können gehören . Sie sind in den Jahren , da sich das Herz
dem Leben weit auftut und der Mensch nach Idealen hungert . Die

Verpflichtung weist ihnen den Weg . Wie arm waren — an ihnen
gemessen — die vergangenen Generationen , denen sich an der

Schwelle der Jugend nur materielle ober konfessionelle Ziele boten
oder — was noch schlimmer war — gar kein Ziel , unsere Jugend
wird verpflichtet zur Treue gegen das Ganze , zum Gehorsam gegen

ein

bCT
Die

"
Verpflichtung soll nicht etwas an die Jugend Jjeran -

btingen was nicht schon in ihr war , sie soll sie nut ihres Besitzes

bewuht und froh machen . Aber sie ist deshalb .au ^ “ ! cb,eÄhmÄ
bloh eine leere Form . Der junge Mensch gibt sein Wort . Und bei

uns ist das Wort wieder ein Wert , seit der Führer mit dem Marsch

zur Feldherrnhalle die Worte seines Programms erfüllte : „Die

Führer der Partei versprechen , wenn nötig unter Einsatz ihres e >ge -

nen Lebens für die Durchführung der vorstehenden Punkte rack -

sichtslos einzutreten .
" Damals wurde dem Wort wieder sein gött¬

licher Glanz zurückgegeben , damals wurde es wieder , was es

fein sollte : Wahrheit . . . .
Deshalb soll der Jugend ihr gegebenes Wort heilig sein .

Wilhelm F e I d n e r .

den Führer und zum Dienste am Volk . Sie unterwirft sich damit

nichi einer menschlichen Satzung , sondern bekennt , sich zu etnet

göttlichen Ordnung , denn Volker sind Gottes Schöpfung . Wer also

dem Volk dient , bejaht Gortes Willen : das gibt der Verpflichtung
bte Ausgleichen Stunde sind in allen Gauen die Jungen und

Mädels angetreten zum Zeichen , dah sie zusammengehoren unb

unter derselben Fahne unb unter demselben Schicksal stehen . Das

kleine Häuflein in dem Bergdorf ober in bet Heide weih : .unftcht -

bar stehen neben uns die Hunderttausende drauhen im Reich unb

geloben ein Gleiches . Sie gehören zu uns unb wir zu ihnen sie

treten für uns ein unb wir für sie , rott tragen alle dasselbe

Kleib . Äußeres braucht nicht ber Ausdruck des Inneren zu , ein .

Aber hier ist cs bas einheitliche Kleib , bas ben einheitlichen

Sinn bekennt . , „
Schicksal unb Lebensweg sind bei ben einzelnen verschieden

nach Herkunft unb Zukunft , aber tn allem lebt dasselbe Blut unb

allen gilt dieselbe Pflicht , diesem Blut die Treue zu halteni tn

guten und bösen Tagen . Sehnsucht der Jugend war es noch stets ,

etwas zu sein und einmal gestaltend an die Welt cingreijen gU

dürfen Nun ist sie eingerotefea in ihren Dienst , ihre Kraft zu

üben in der Auseinandersetzung mit den Aufgaben des Tages unb

im Kampf mit jenen immerwährenden Machten , die sie von der

Klarheit des Lebens abdrängen wollen .

Sie soll aher auch wisten , dah ijberall , roo Dienst ist , auch

glicht sein muh . Es ist eine Ehre , zu der Jugend zu gehören , die

den Namen des gröhten Deutschen trägt . Es ist eine Ehre , tn ein

Erbe cinzutreten , bas burdj das Opfer vieler Tapferer geweiht

ist Es ist eine Ehre , schon in jungen Jahren mit den großen

Aufgaben der Zeit vertraut gemacht zu werden . Das verlangt

Treue und Zucht unb Ehrfurcht . Ehrfurcht vor der großen Ee -

schichte der Deutschen rote vor der Leistung der alteren Eenetation

die das Reich ertämpfte , in das die Jungen hincingeroachscn und

von der sic lernen können , älter , aber nicht alt zu werden . Tag

ben wir , allein schon aus bent Fenster schauenb , ben grohen Wandel
erleben . Hat er nicht schon begonnen ? Sind nicht bte Tage roteber

hell unb lang geworben ? Steht nicht manchmal Frau Sonne an
einem strahlenb lichten Himmel ? Man kann auch aus bem Fenster
gucken , wenn bte Scheiben geschlossen sinb . Unb ba kommt es vor ,
bah manchmal schon ganz warme frühlingshafte Sonnenstrahlen
über uns hintvandern . Wenn wir einen Hunb haben ober eine

Katze , bann suchen sie sich ganz bestimmt so ein Fleckchen tn ber

Wohnung , roo Frau Sonne ihre ersten Strahlen hmjchickü unb
bleiben ba behaglich liegen . Unb wer hätte es in btejen Wochen
noch nicht beobachtet , wie bie Blumen am Fenster sich freudig ent¬

falten unb bem Licht zuwenden ? Denn auch bie Blumen sinb
• Fenstergucker

"
. Sie kennen nichts Schöneres , als nach Sonne unb

Himmel Ausschau zu halten . . . s -

Aus der Bezugscheiupraris
Punkte -Bvrgriff für Echulentlafiene

Durch eine 17 . Durchführungsverorbnung zur Verordnung übet
bie Verbrauchsiegelung für Spinnstoffwaren hat ber Sonberbeouj -

fragte für bie Spinnstoffwirtschaft Punkt -Erleichterungen für
Jugendliche angeordnet Auch tn diesem Jahre ist die Heraus¬
gabe einer Zusatzkleiberkarte zur 3 . Reichskleiberkarte für solche
Jugendliche angemndigt worden , bie in gewissen Altersstufen einen

besonbers Höheren Verschleiß an Kleibern haben ober bte zum
ersten Male in einen Beruf eintreten . Es handelt sich dabei um
die 13 - bis 17jährigen , insbesondere also auch um die zu Ostern
aus der Schule Entlassenen . Da nun aber aus technischen Grün¬
den mit

'
bet Herausgabe bet geplanten Zusatzkleiderkarte nicht vor

Enbe März gerechnet werben kann , würben diejenigen Jugend¬
lichen bie wie z. B . bte aus ber Schule zu Entlassenen , sofort für
notwenbige Anschaffungen Punkte brauchen , m Schwierigkeiten ge¬
raten ba bie nächsten 20 Bezugabschnitte bet 3 . Reichskleider¬
karte für weibliche Jugendliche erst am 1 . April für männliche
erst am 15 . April 1942 fällig werden . Hier greift nun bte neue
Durchführungsanorbnung mit bet Vorschrift ein , bah bie mit bem

Aufbruck gültig ab 1 . 4 . 1942 unb gültig ab 15 . 4 . 1942 versehenen
Bezugabschnitte bet 3 . Reichskleiderkarte aller in der Zeit zwischen
dem 2 September 1923 und dem 1 . September 1928 gebotenen
Jugendlichen bereits am 10 . März fällig wurden . Diese Ver¬
günstigung bezieht stch grundsätzlich auf diejenigen Verbrauchet , die

auch eine Zusatzkleiderkarte erhalten werden , d . h . auf alle Jugend¬
lichen die am 1 September 1941 mindestens 13 und höchstens
17 Jahre alt waren . Die Fälligkeit der Punkte der 3 . Reichs¬
kleiderkarte der übrigen Verbraucher wird nicht berührt .

— Bom Erohdeutschen Rundfunk . In der Sendung „Alles
herhören !" am Freitag besingen Elfe Lampmann , Franz Feh -
ringer , Otto Köhler und Rudolf Schrnrkl , Main und Rhein .
Else Knott und Karl Luley plaudern frankfurterisch . Landsleute
uns Freunde in der Heimat und an der Front hören diese Sen¬
dung von 20 bis 21 Uhr im Reichsprogramm .

aui

Donnerstag : Verdunkelung von 20 .26 Bis 7.19 Uhr

__ BolIItodbeflagaung am Heldengedenktag . Der Reichs -

minister des Innern und bet Reichsmintster für VEbaujllarang

unb Propaganba geben bekannt , bah am Helbenaebenktag
— 15 . März 1942 — bie Beflaggung vollstocks zu erfolgen hat .

— Anordnung zur Lenkung des Reiseverkehrs verlängert . Der

Staatssekretär für Frembenvetkehr hat unter bem 10 . Marz 1^ 42

bie Eultigkeitsbauer seiner Anordnung zur Lenkung bes Reise .

Verkehrs vom 24 . November 1941 bis zum 30 . April 1942 net >

langert . Gleichzeitig ist eine neue Anordnung zur Regelung bes

Reijcverkehrs in bet Zeit nach bent 1 . Mai angetunbigt worden .

Die Verlängerung bmutet , dah ber Behcrbetgungsraum auch

im April unb insbesonbere während der Osterzell nach den bereits

bekannten Grundsätzen ben Wehrmachtsurlaubern unb jenen

Volksgenofien Vorbehalten ist , bte kriegswichtige Arbeit leisten .

Der erforderliche Nachweis wird wie bisher durch dre Urlaubs ,

scheine der Wehrmacht usw . und durch Urlaubsbcscheinigungcn der

Betriebe und Behörden erbracht . Die Lenkung bes Reiseverkehrs
ist vor allen Dingen deshalb werter notioenbtg , wer ! die Reichs¬

bahn ständig durch kriegswichtige Aufgaben und durch die Be¬

förderung lebensnotwendiger Güter starkstens tn Anspruch ge -

nommen ^ t .
( uitmaterialerfanung . In einer Arbeits¬

tagung gab der Reichsbeauftragte der NSDAP , für Altmaterial ,

etfafiung , Reichskommissar Hans H eck seinen Gaubeauftragten
die Richtlinien für di ; kommende Arbeit . Er berichtete habet

' über die grohen Erfolge der Altmaterialerfafiung rm letzten
Sollte und erwähnte insbesondere die überraschend hohen Ergeb -

nifie der parieiseitig durchgeführten Sammlungen . Ebenso hat
bie Altmaterialerfafiung durch die Schulen , die allein im Jahre
1940 zusätzlich ein Aufkommen an Alt - unb Abfallstoffen mit
283 500 000 Kilogramm erbrachte , gezeigt , bah bas ganze deutsche
Volk bereit ist , an dieser Rohstoff - unb kriegswichtigen Aufgabe

— Erzeugt mehr Gemüse in den Haus - , Pacht - und Betriebs «

gärten . Das Reichsheimstättenamt ber DAF . erläßt nadjfolgenben
Aufruf : Volksgenofien , bem Selbstoersorgungsgartenbau ist bte

Aufgabe gestellt , im Kriegsjahr 1942 mehr Gemüse in ben Haus - ,
Pacht - unb Betriebsgärten zu erzeugen . Der Bedarf an Gemüse -

faatgut ist sehr gestiegen , zumal auch Landwirtschaft unb Er¬

werbsgartenbau mehr Gemüse erzeugen werben und mehr Saat -

gut verbrauchen Geht deshalb mit dem Saatgut sparsam um unb

lauft nicht mehr als ihr bei sparsamster Berechnung benötigt . Viel
Saatgut bringt nur bann viele unb gute Pflanzen , wenn es weit

gesät würbe , jo bah jebe Pflanze genügend Raum zur guten Ent¬

wicklung hat . Bedenkt , dah auch der Nachbar und Volksgenofle
für seinen Garten Saatgut braucht . Seid sparsam mit Saatgut ,
bann reicht es für alle !

— Unfälle . In der Rheinstrahe stürzte eine Frau tm Treppen¬
flur so erheblich , daß sie sich einen Armbruch zuzog . — Infolge
eines Fehltritts fiel eine Frau bei Reinigungsarbeiten in ber
Emser Straße von einer Trittleiter und erlitt Beinverletzungen .

lm Residenz - Theater :

„ Wis ßairate ich meine ^ rau
“

Lustspiel in drei Akten von Paul » an der Hark

Lusispielautoren vermögen auf absonderliche Einfälle zu
kommen . Auf einer Seereif » in ber Suruslabine unb bei einem
dreiwöchentlichen Aufenthalt in Hawai läßt Paul van der H u r k

zwischen einem aus dem Gefängnis entsprungenen Sünder , einem
blinden Passagier , der ein ehrenwerter Forscher ist , dem aber
bie Papiere geklaut find (just von dem entlaufenen Sträfling ) ,
zwischen einer Stewardeß , bie eine Millionärstochter ist und einer

frisch getrauten Frau , bie » Millionen haben soll , aber in Wirk¬
lichkeit weber Frau ist noch Gelb hat , ben kuriosen Fall auf¬
tauchen : Wie heirate ich meine Frau . Es ist demnach in dem
Stücke alles ba , was „ zieht "

. Exotik ( selbst Kalama , bas Hawai -

Mäbchen fehlt nicht !) , Romantik , krimineller Einschlag , ein bißchen
Detektivreißer unb Äexierspiel . Das alte Versteckspiel unb Ber »

wechslungsmotio hat insofern eine neue Note erhalten , als bie

ganze verzwickte Geschichte barauf beruht , baß bas eine Paar mit
ben Papieren bes anbeten Paares heiratet unb sozusagen nur

formaliter verheiratet ist . So bildet bas Wort „ Du hast für mich
geheiratet " ben Hebel bes ganzen Spielmechanismus . Zwischen
ben Wünschen bei Herzen stehen bie verflixten Schwierigkeiten
bet Heiratspapiere . Der Autor versteht es . diese an sich fatale
Situation noch gründlich durch Mißverständnisse , fremde Namen
wie Lhiqita , Verdächtigungen zuzuspitzen , so daß eine geschickt
verflochtene , unterhaltende unb spannende Handlung entsteht , die
damit endet , daß die Herzen sich ihr Recht erkämpfen : trotz bet

Papiere bekommt jeder schließlich doch bie Frau , bie er mit bem

Hetzen meint Der bltnbe Passagier , alias der Forschet , bie

Obersteroatbeß , bie bie echte Millionärin ist und Paolino , ber

fast drei Akte nie genau weih , wohin seine „angetraute
"

Frau
gehört , der einmal „ gebrummt

“ hat (unschuldig natürlich !) , feine
Lhiqita , bie keine Millionärin ist , wie sie angab , fonbetn eine
echte Stewardeß Denn nicht die Wirklichkeit ist bie Grunblage
unseres Glückes , oerfünbet ber Autor , sondern bas Bilb bet
Wirklichkeit .

Paul van ber Hurk hat in ben beiden von Margot G ü n tz e I

anschaulich erstellten Bildern , ber Luxuskabine bes Schiffes unb
bem Lanbfitz auf bem blauen Hawai , bas Stück selbst inszeniert .
Die beiden

'
Paare , die zueinander durch die Gefährnis der

Papiere streben , waren gegensätzlich akzentuiert . Die ernsteren unb
wichtigeren Töne , bas überlegene Gehaben bei bem blinben

Passagier von Joachim Ernst unb ber zielbewußten , verhalten
liebenden , vornehmen und gescheiten Traute Fölß . Dazu lag

UII uu xyivtv , viv VIVJW, VIC iUUjEIL
i die anderen wurden durch die liebens *
:lets in Bann geschlagen .

Dr . Woftam Waldschmidt

Zeitschrift , wie glaubhaft berichtet wird , gegen ein paar Flaschen
Sekt verkauft , so daß Kathi berechtigt war , die blutrote , zähne¬
fletschende Bulldogge auf ihr Wirtshausschild zu setzen . Heute
wirkt Theo Prosel als Leiter und liebenswürdiger Plauderer ,
der mit allerlei luftigen Einfällen das Auftreten der einzelnen
Mitwirkenden vorbereitet und sich auch selbst als Darsteller
betätigt . Der Abend wurde wesentlich durch ben sogenannten
Sketch beherrscht . So war es bei ber „ Schule ber Ehre " unb bei
bem „ Kreuz - unb Querfahrer "

, einer amüsant mittlalterlichen
Begebenheit , bei bet ein Kreuzfahrer wie bei Graf von Gleichen
zwischen zwei Frauen , seiner Gattin unb einer mitgebrachten
Orientalin steht , selber aber von einem etwas femininen
Iroubabour mit Hörnern ausgestattet wirb . Der Dialog war
recht spritzig unb stark parodistisch . Vielleicht das Beste war die
„ Begegnung mit Gras Bobby "

, einem reichlich vertrottelten
Aristokraten unb Jäger , bet trotz allem auch bie schönen Frauen
immer noch als Freiwilb betrachtet . Don Lia Dahms , lllly
Engel , Eva E e n f ch o w , Anita L a u t h , Jtmgarb Boobe -
Henlein unb Inge Scheck hörten wir verschiebene schmifiige
Chansons in prickelndem Vortrag . Dr . Ernst Klotz trug eigene
Gedichte vor , deren beabsichtigte Primittvität gelegentlich an
Christian Morgenstern erinnerte . Herr Schalck war am Flügel
ein unermüdlicher und sich geschmackvoll unterordnender Begleiter .

Die eigentliche Anziehungskraft des Abends aber hieß
Gustav Fröhlich . Er ist ber allbeliebte Filmschauspielet , ber
auch in dem neuen Film ber Nation „Der große König

"
, eine

wichtige Rolle zu spielen hat . Fröhlich plauberte geist - unb
humorvoll über den Film als solchen unb über sich selbst im
Besonderen . Wie neugierig find die Leute , eine Große privatim
zu sehen , dreidimensional , nachdem fie aus der zweidimensionalen
Leinwand herabgestiegen ist ! Der Künstler wurde zu ben Fahnen
einberufen unb benutzt einen kurzen Urlaub , um mit bem
Simplizissirnus durch ganz Deutschland zu ziehen , was ihm
Gelegenheit gab , einige Erlebnisse vom Kasernenhof in launiger
Weise vorzutragen . Schließlich verteilte er Postkarten mit seinem
Bildnis , auf bie er bie Namen von Frauen geschrieben hatte . Er
tief fie einzeln auf . Bei mehreren Bewerberinnen entschieb bie
Schnelligkeit . Da hatte man die Grete , die Rosel , bie Eva laufen
sehen sollen ! Aber auch
würdige Art bes Künstl

* Die Musik am Helbengedenktag am kommenben Sonntag in
der Marktkirche bringt u . a . eine Reihe von Meisterwerken
deutscher Kunst . Professor Georg Kempff , (Erlangen , ber Bruber
bes Pianisten Kempfi , wirb bie ernsten Gesänge von Brahms
barbieten .

übet beiben lange Zeit die Atmosphäre des Undurchdringlichen
unb Geheimnisvollen . Leichter genommen wat bas anbete Paar .
Es ist in ber Anlage bes Autors etwas buffonesf , nicht so vital ,
etwas romantisch , ein bißchen nervös unb unsicher , unb deshalb
auch schwerer für bie Darstellung unb bie Glaubhaftmachung . Die
Lhiqita : Trübe Ritter . Sie zappelt immer an bet falschen
Angel unb fühlt sich nicht ganz wohl , weil sie stch als Millionärin
ausgeben muß unb doch dabei kleinen Hetzens geblieben ist .
Paolino : Kurt Strehlen , der in den falschen Papieren des
Forschers unbehagliche Flitterwochen beginnt , sich stets ein wenig
düpiert vorkommt , weil er nie recht weiß , woran et ist . Treff¬
sicher und mit dem Willen zum Charakterisieren , in kleineren
Rollen Gerhardt Fri ^khöffet als dritter Offizier und Ursula
Alexander als Hawai - Mädchen , dazu noch Oskar B u g g e*
als Polizeiinspektor unb Ernst von Reck als Steward .

Der Kunstbetrachter , zwischen Soldaten sitzend , hatte neben
ben Vorgängen auf ber Bühne noch seine eigene Freude . Er
sand rundum eine ausgeschlossene Bereitschaft ber jungen Männer
für bte Verwicklungen bet Bühne , bie stch laut äußerte unb ihm
eine Sonbervorstellung eintrugen . So harre er hoppelte Freube .
Der Beifall an biefem Abend wat besonders herzlich .

Dr . Heinrich Reichert

Dsr „ Simpl “ im Kurhaus
Gastspiel bes Original -Simpl aus München mit Gustav Fröhlich

Wer kennt nicht bie Simplizifiimus - Kneipe in München , bie
man als ein Stück Geistesleben btefet Stabt bezeichnen muß ! Im
Gegensatz zu manchen anderen Kabaretts mit pompöser Aus¬
machung hat bet „ Simpl

" ben eigentlichen Charakter her Klein¬
kunst gewahrt , bie ursprünglich von jenem kleinen Las « bes
Pariser Montmartre ausging , wo zu ben Klängen eines klapp¬
rigen Klaviers Künstlet in bet Sammetjoppe ihre witzigen , oft
politisch zugespitzten Verse zum Besten gaben . In deutscher Um¬
bildung klingt bas natürlich alles ganz anbets , und den richtigen
Ton traf eben nur bas bereits historisch geworbene Lokal in bet
Tütkenstraße , wo Frau Kathi Kohus bie Künstler wie ihre Rinbet
betreute . Wieviel geistige Strömungen sinb von hier ausgegangen !
Die elf Scharfrichter walteten hier ihres blutigen Amtes , auch
zwei seinerzeit sehr beliebte , deutsche singende Kabarettisten ,
Maria Delvard unb Marc Henri , ernteten hier ihre ersten
Loibeern . Dichter wie Halbe , Wcdekinb unb Ringelnatz waren
Stammgäste unb bahnten stch von hier ben Weg zum Ruhm . Auch
bie Zeichner bes heute noch ins politische Leben eingteifenben
Witzblattes „Simplizifiimus

" haben hier gekneipt . Einige ber
berühmtesten , nämlich Thony unb Wilke , haben ben Namen bet
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Ortswaliung Westend : Donnerstag , 12 . März , abends 8.15 Uhr ,
findet im Rest . „ Zur Lokomotive " eine Amtswaltersitzung statt .
Das Deutsche Handwerk : Freitag , 13 . März 1942 , abends 6 Uhr ,
findet im Sitzungssaal der Deutschen Arbeitsfront , Luisenstraße 42
( Eingang Residenz -Theater ) eine Arbeitstagung der Orts -Hand -
werksmelster statt .

jffit DEUTSCHE ARBEITSFRONT
X $ r KREIS WIESBADEN

wegen zweier vollendeter Verbrechen dieser Art und eines Ver -

suchs , letzterer in Tateinheit mit Nötigung , zu einbtemertel

Jahren Zuchthaus , die Tochter wegen zweier Verbrechen zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

= Heidelberg , 12 . März . Im Stadtwald wurde der Weg¬
wart Andreas Arnold 3 . aus Gaiberg von einer um |turzenden
Buche so schwer am Hinterkopf getroffen , daß der Tod sofort
eintrat .
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fessionellen Unterschiedlichkeiten gewesen sind . So steht die

preußisch - deutsche Lösung als vorläufiges Ergebnis
keineswegs im Widerspruch zum jetzigen großbeulschen Gedanken .
Heute begründet sich das Erotzdeutsche in einem festen völkischen
Kerne , den damaligen „ Eroßbeutschen " fehlte er , ja es bestand die

Gefahr , daß das slawische Element in den Vordergrund treten
würde . 1848 zeigte , daß mit den Mitteln des nationalen Willens
ein deutscher Staat nicht $u gründen war . Der Ansatzpunkt Bis¬
marcks beruhte im preußischen Staate , und hier hatte er die

Gunst der Stunde angesichts der Ablenkung Englands nach Ame¬
rika und der Einstellung Rußlands voll zu nutzen gewußt Die

Schattenseiten , die sich 1866 mit der Ausscheidung dor deutschen
Österreicher und ferner mit der Außerachtlasiung der Ausländs¬

deutschen sowie mit der Nichtwertung der Volkstumsfrage ergeben
hatten , find geschichtlich nicht zu übersehen . Bismarcks Staat ist
trotz allem aber der erste deutsche Staat im Laufe der

deutschen Geschichte gemeinhin Aus dem Preußentum kamen die

politischen Kräfte , die über die Form des kleindeutschen ctaotes

hinweg die geschichtlich starken Grundlagen des Heute geworden
sind . Das Preußentum hat einen Menschentyp geprägt , der
im großdeutschen Reiche ein gesamtdeutscher Menschentyp geworden
ist . Begriffe wie soldatische Gesinnung , Opferbereitschaft des Ein¬

zelnen für das Gesamte , Dienst an der Sache , dies alles sind
preußische Tugenden . Der Führer selbst stellte immer wieder

heraus , wie sehr wir dem friderizianischen Wesen in der Bildung
unserer heutigen Wesensstärke verpflichtet sind . Auch Bismarck ver¬

körperte in seiner politischen und geschichtlichen Gröhe , eine über¬

zeitliche Kraft , seine Leistung als Mensch und Staaisinann sordert
uns Bewunderung ab . Weltanschaulich stehen wir heute auf eige¬
nem Grund . Das volle Haus spendete reichlichen Beifall , den der

Vorsitzende Dr . F . R a m d o h r mit herzlichem Dank bekräftigte .
sp .

zu machen , oft besondere Vergünstigungen für den Umtausch tn die
neue Anleihe gewährt . Entweder wird eine Konoersionspräinie
gezahlt , d . h . der Anleihegläubiger erhält bei dem Umtausch eine

ihrer Höhe nach auf die besondere Lage des Anleiheschuldners und
dre Anleihebedingungen abgestellte Vergütung in bar , oder die

Bedingungen der neuen Anleihe werden hinsichtlich des Ruck¬
zahlungstermins für den Anleihegläubiger günstiger als zuvor
gestaltet . Vielfach werden auch beide Methoden gleichzeitig an¬
gewandt . Für den Fall , daß der Anleihegläubiger das Konver¬
sionsangebot nicht annimmt , muß in der Regel die Anleihe in
bat zurückgezahlt werden . Von einer Konversion spricht man im
übrigen nicht nur bei einer Änderung des Zinssuhes einer An¬
leihe , sondern auch dann , wenn andere wesentliche Anleihe »

bedingungen , wie die Tilgungszeit und die Tilgungsquote , d . h .
der jährlich durch Auslosung oder Rückkauf zu tilgende Anleihe »

vertrag , geändert werden .

e . Theodor Wagner AE „ Wiesbaden . Bei dem Unternehmen ,
das sich mit der Herstellung von Zeitmesiern und dergleichen be¬
faßt , ergab sich 1940 ein Jabresertrag von 0,66 (0 .61 ) Mill . RM
zuzüglich 22 000 (22 500 ) RM Mieteinnahmen . Andererseits er¬
forderte der Personalauswand 0,50 (0,45 ) Mill . RM . Für
Steuern wurden 0,108 ( 0,10 ) Mill . RM aufgewendet , für Ab¬

schreibungen 16 415 ( 28 906 ) RM . Das Aktienkapital von 427 300
RM wurde gemäß Beschluß des Aufsichtsrates um 27 000 auf
454 300 RM berichtigt . Die hierzu nvtwendigen Mittel wurden
der gesetzlichen Rücklage entnommen . Die Pauschsteuer von 2700
RM wurde auf das Jahresergebnis 1940 angerechnet , ebenso die
Zuführung von 2674 RM zur gesetzlichen Rücklage , um dieses auf
10 % des neuen Kapitals zu bringen . Unter Berücksichtigung dieser
Sonderaufwendungen ergibt sich für 1940 ein Reingewinn
von 35 589 ( 50 035 ) RM , wozu 28 670/ (— ) RM Vortrag treten .
Die Bilanz zeigt keine wesentlichen Veränderungen .

Berliner Börse vom 12 . März . Der Erundton war bei der
Eröffnung fester . Die Umsätze hielten sich indesien nach wie vor
in engen Grenzen . Die Steigerungen waren zumeist wenig um¬
fangreich . Die Derkaufsneigung hat gegenwärtig nachgelasien .
Jlse - Eenuß erhöhten sich um 1 % % , Lichtkraft umjlVi und Siemens
um 2 % . Schles . Gas zogen um 1, EW . Schlesien um IV « und
Dessauer Gas um 2 % an . Berliner Maschinen plus 2 % , Holz¬
mann plus l ’/s , dagegen Berger minus 2 % . Stetig gaben um
l */i % nach . Eebr . Junghans schwächten sich um IVi , Dortmunder
Union um 2 % . Bank für Brauindustrie befestigten sich um 2Vs ,
Süddeutsche Zucker um IV « % .

Frankfurter Börse vom 12 . März . Aktien lagen wieder freund¬
licher . Siemens zogen bis 4 «/ , an . Holzmann plus 2 ' / - , Zellstoff
Aschaffenburg fast 1 % höher . JE .-Farben . Stahlverein , Hoesch ,
Bemberg , Westdeutsche Kaufhof , Zellstoff Waldhos anfangs Pro¬
zentbruchteile leichter Dagegen Demag , Rheinftahl und Sii
mann etwas fester . Reichsaltbesitz notierten mit 163V , bis 163 %
ziemlich unverändert . Steuerautscheine I 104 */s nach 103 % . Tages¬
geld 1 % % .

„ Bismarcks Reichsgründung und

das grohdeutsche Reich
"

Ein Vortrag von Professor Mommsen

Jrn Verein für naffauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung im Hotel Metropole sprach Universitätsprosesior Dr .
Mommsen ( Marburg ) über das obige Thema . Er setzte seinen
Ausführungen die grundsätzliche Frage voran : Ist angesichts der
Entwicklung des heutigen großdeutschen Reiches Bismarcks Streben
und sein kleindeutsches Reich ein Irrweg gewesen ? Der Redner
beantwortete diese Frage dahin : Bismarck ist kein Eroßdeutscher
in der begrifflichen Forderung von heute . Sein Wirken aber war
Bestimmung und Weg zur geschichtlichen Vollendung des deutschen
Raumes . Unsere Zeit steht in ihrer revolutionären Eigengestaltung
und Schöpfung ganz aus sich, aber ihr strömen die geschichtlichen
Kräfte zu , aus denen sie das Beste formend übernahm . In einem
scharf umreißenden historischen Rückblick legte der Redner die Zwie¬
spältigkeiten der drei politischen Machtgruppen in der Zeit des
Wiener Kongresses dar , wie wir sie im damaligen Habsburger
Staat , im vergrößerten Preußen und in der Gruppe der Mittel -

.ftaaten , einer wesentlichen Schöpfung Napoleons I ., vertreten
sehen . Wenn wir die Geschichte beurteilen wollen , müssen wir das
Geschehen der einzelstaatlichen Perioden aus dem völkischen Er¬
leben betrachten und werten . Und so stellt sich uns die klein -

deutsche Lösung als eine Zwangslösung dar , da die
politische Realität nichts anderes zu erlauben schien . Gestalten
eines Arndt , eines Jahn usw . bestätigen uns , daß die Kleindeut¬
schen großdeutsch im Schlag ihres Herzens und im Motiv ihres
Handelns gewesen sind , während die seinerzeitigen „ Großdeutschen

'

Verfechter ihrer partikularen Jnteresien , ihrer dynastischen und kon -

die Bewegungsschärfe nicht stört . Mit Vs« Sekunde aus der Hand ,
Eegenlichtblende nut ganz schwachem Gelbfilter und F : 3,5 bis
F - 5 6 lasten sich die meisten Schlechtwetterausnahmen tn der
Stadt machen . Das gilt für 17/10 Din orthopanchromatischen
Film ; ein höher empfindlicher erfordert naturgemäß kürzere Be -

lrchtungszeit oder stärkere Abblendung .
Wie lebendig wirkt doch bei Regenwetter die Straße mit

ihren Reflexen , die sonst so nüchtern ausfieht ! Der Himmel spiegelt
sich wieder im nasten Pflaster und jeder Gegenstand bildet sich
darin ab . Drückt auch einmal die Sonne schwach durch und photo¬
graphiert man schräg dazu oder direkt entgegen , mtt Sonnen¬
blende natürlich , bann kann der Erfolg der Aufnahme hundert¬
prozentig sein . Vielleicht darf ich hierbei noch erwähnen , daß
Portraitaufnahme bei dem zerstreuten Licht eines Regentages be -

sonders gut gelingen . Störende Schlagschatten gibt es dann nicht ,
und man hat es in der Hand , die Brillanz nach Geschmack mit
einer härteren oder weicheren Photopapiergradation einzuftellen .
Entfernungsmesser und Belichtungsmesser erleichtern dre Photo¬
graphie . Da Aufnahmen aus Augenhöhe die natürlichste Wir¬

kung geben , übe man sich mit Hilfe des Rahmensuchers darin , die
Kamera gerade zu halten , um stürzende Linien zu vermeiden . Und

zum Schluß noch eine Mahnung : Mit Verstand knipsen , damit
kein wertvolles Photomaterial vergeudet wird . Nur lohnende Mo¬
tive und Kamera ruhig halten , um Verwackelungen zu ver¬
hüten !

#
Dr . W . Sch .

2n der Mittwochversammlung der Photographischen
Gesellschaft wurden im Rahmen eines internen Wettbewerbs
interessante schwarz -weiß Dias mit Wintermotiven gezeigt . Die
Beteiligung der Mitglieder an diesem Wettbewerb war überaus

rege . Die Betrachter haben sicherlich manche Anregungen be¬
kommen , zumal die Mitglieder Dr . Vos und Schneider die

gezeigten Aufnahmen unter die kritische Lupe nahmen . Dabei
konnte als Erkenntnissatz gewonnen werden , daß die besten
Schneeaufnahmen mit Selten - oder Gegenlicht gemachl wurden ,
während Dorderlicht zu weniger guten Ergebnisten führte .

Schlechtwetter - Photographie
Wenn die alten Römer die Kunst des Ph - tographierens schon

gekannt hätten , ich bin überzeugt , daß wir eine Muse mehr Zahlen
würden . Ihre Musen pflegten tm Kriege zu ruhen . 2m heutigen

Kriege , den die Welt nun schon fett 1914 einer " unmersatten

Klique zu verdanken hat , läuft alles weiter . Es Ed weiter

photographiert sogar bei schlechtem Wetter . Warum lullten wir

auch in schwerer Zeit auf die Entspannung verzichten , we che uns

die Beschäftigung mit der Photokunst bretet , zumal Deutschland
einen hohen Standard auf diesem E ^ iet erreicht hat . Beige

tragen hierzu hat wesentlich die hohe Entwicklung seiner Photo

Es scheint bei vielen Liebhabern der Photographie die
^

Mei¬

nung vorzuherrschen , daß es sich nur lohnt , bet schönem Wetter zu

potographieren . wenn die Sonne scheint und wenn es trocken ist .

« ebietsmeisterschast im Fußball bet Hitlerjugend

Auch in diesem Jahr nimmt der Bann 80 (Wiesbaden )
wieder mit seiner Bannauswahlelf — Fußball an der Eebiets -

meisterfchaft teil . Aus den insgesamt 27 Bannen hat der Gebiets »

fachwart für Fußball neun . Eruppen zu je drei Mannichaften
gebildet , die jede in einer Einerrunde ( je ein Spiel zu Hause
und eins auswärts ) ihren Eruppenmeister ermittelt , die dann

wiederum gegen die anderen Eruppenmeister im k. o .-System den

Eebietsmeister ermitteln , der das Gebiet 13 ( Hessen -Nassau ) ist
den Spielen um die Deutsche Jugendmeisterschaft vertritt . Der
Wiesbadener Bann hat die Banne 288 Rheingau/St . Goarshausen
und 770 Bad Schwalbach/Untertaunus als Gegner . Die Wies¬
badener Mannschaft wird sich in der Hauptsache auf Spieler der

KSE . stützen und dürfte wohl , wenn keine Zwischenfalle em -

treten , den Eruppeitsieg erringen . Das am 8 . März 1942 fällige
Spiel gegen Bann 770 wurde auf den 5 . April 1942 verlegt . Am
29 . März 1942 tritt nun der Bayn 80 gegen Sann 288 an .

Erlebnisse eines Turnierreiters

Oberstleutnant Lippert , der jahrelange Leiter des Viel¬

seitigkeitsstalles der ehemaligen Kavallerieschule in Hannover und
einer der erfolgreichsten Turnierreiter und Teilnehmer an

Olympiade - und Militaryprüfungen , hielt vor jugendlichen Reit -

kameraden der Reitergruppe Wiesbaden einen , hochinterestanten
Vortrag über seine Erlebniste als Turnierreiter wie er zum
Beispiel auf feinem ersten Turnierpferd „Teufel " schon als Fähn¬
rich die ersten bescheidenen Erfolge davontrug und mit den

Turnierreitern Freiherrn von Lange und Prinz Sigismund von

Preußen in Wettbewerb trat . Später gelang es ihm , feine Erfolge
auf „ Teufel

" bis zu 102 Siegen in den schwersten Springen aus¬

zubauen . Seine " Ausführungen über einen Distanzrrtt im ehe¬

maligen Königreich Spanien gab Kenntnis von Höchstanforde -

rangen an Reiter wie Pferd und von Reiterglück und Rerterpech .

Oberstleutnant Lippert sprach sodann umfastend und spannend
über seinen Einsatz im gegenwärtigen Krieg als Kommandeur
einer Vorausabteilung an der Ostfront , und erwähnte hierbei ,
daß das Pferd bei der Wehrmacht heute die größte Bedeutung hat .

Nur ein F u ß b a l l - P u n k t e sp i e l findet am kom¬

menden Sonntag im Gau Hessen -Nassau statt , und zwar die Be¬

gegnung VfB . Großauheim — RSE . Rotweiß Frankfurt tn Hanau
Das 7 . Fußballänderspiel zwischen Spanien und

Frankreich wird am kommenden Sonntag in Sevilla vor stusver -

iäuftem Hause vor sich gehen . Es wurden bereits für 300 000

Peseten — ein Rekord ! — Eintrittskarten verkauft .

Wirt schäft stell

Fünf Personen durch ausströmenden Dampf getötet

St Goar , 12 . März . Im Maschinenraum eines Rad¬

dampfers brach aus bisher noch nicht geklärten Gründen ein

Stück aus dem Dampfzuführungsrohr . Durch den mit ungeheurem

Druck aus dem Rohr ausströmenden Dampf mürben fünf tm

Maschinenraum beschäftigte Personen getötet , wahrend eme sechste

Person so schwere Verletzungen davontrug , daß ste ms Kranken¬

haus nach Koblenz gebracht werden mußte .

= Darmstadt , 12, März . Im Bahnhof Birkenau ereignete

sich beim Einfahren des Odenwaldzuges em schwerer llnjall . Der

19jährige Walter Jakob sprang aus dem » och fahrenden Zug

ab , rutschte aus und fiel unter die Räder eines Eisenbahnwagens ,
der ihm beide Seine abquetschte .

= Gießen , 12 . März . Unter der Anklage der Blutschande

standen der Angeklagte Heinrich Franz und ferne Tochter Erna

aus Lollar vor der Gießener Strafkammer . Der Angeklagte wurde

In Kürze erzählt :

Der Angstschrei
Von Werner Seilers

Wie in alten Chroniken berichtet wurde , so geschah es auch
diesmal : An der Loreley , der engsten Stelje des Stromtales , kam

das Eis zum Stehen , ein Riegel fetzte sich fest , und die nachdrangen -

den Schollen konnten ihn , so heftig sie auch angriffen , nicht mehr

durchbrechen . An den Ufern zog man die Landungsbrücken etn utio .

brachte die Verladerampen in Sicherheit . Die letzten Schifte

flüchteten in die Häfen . Dort lagen sie , Schlepper und Kahne ,
wohlausgerichtet , hinter den schützenden Molen ., . ,

An den Kais standen Uferleutc und Schisser und iahen mit

großen Augen auf den verwandelten Strom . Junge Leute , me

es noch nicht erlebt hatten , wunderten sich, daß keine glatte Flache
entstand , sondern eine zerklüftete Eislandschaft , deren bizarre For¬
men sich hier und da bis zu drei Meter auf türmten . Krachend
rannten die Schollen gegen den rasch wachsenden Riegel , schoben
sich unter und über das Eis , und nicht selten gar richtften ste sich
im Anprall auf , so daß sie , von den nachdrängenden Masten fest -

getlemmt , aufrecht stehenblieben . ,
Unter den Schiffsleuten und Einheimischen fing em großes

Erinnern an , und sie strikten miteinander , ob man am nächsten
Tage schon über den Strom werde gehen können , sofern von Gehen
die Rede sein dürfte und man nicht bester Klettern sagen wolle .
Wie dem auch sei , die erste Begehung würde nicht ohne Gefahr
sein , weil die eigenwillig ineinandergefügten Blöcke manche Lucken

hatten entstehen lasten , die nachher nut dünn vereist waren .
Am anderen Morgen Hörle man , einer sei unterwegs über den

Strom . Der Schuster schmiß beit Hammer hin , der Schreiner den

Hobel , und alle rannten die Gassen hinab ans Ufer . .
Zusammengedrängt standen sie und sahen mit großen Augen

dem erregenden Schauspiel zu . Wirklich war es erregend , nicht nur
weil der Mann — es sei Johannes , Steuermann auf der „ Luise ,
härte man sagen — die Eiswildnis kletternd und kraxelnd über¬
winden mußte , sondern vor allem deshalb , weil jede Scholle mit

vorgestrecktem Fuß auf ihre Tragfähigkeit hin abgetastet und ab¬

gedrückt werden mußte . Jeder der dreihundert Meter , die der
Strom hier breit war , mußte einzeln erobert werden .

Es war schön und beängstigend zugleich , wie der Verwegene ,
schwarz wie ein Scherenschnitt vor dem flirrenden Hintergrund , sich
langsam vorwärtsarbeitete , hier kleiner , dort größer wurde , wi «

sich auf den Eishöhen feine aufgereckte Gestalt den Blicken ganz
darbot , um gleich darauf in einer Versenkung zu verschwinden , daß
kaum mehr als ein Kopf zu sehen blieb .

Er mochte jetzt die Mitte des Stromes erreicht haben ; die auf
der anderen Seite Zusammenglaufenen begannen schon zu winken .
Da plötzlich verschwand er . Kein Zipfelchen war mehr von ihm zu
sehen . Doch gleich mußte er wieder auftauchen , sogleich mußte er
wieder aus der Mulde heroorkommen .

Er kam nicht .
Die Stille rundum wurde groß und bänglich . Nur der Wind

tönte in langen Zügen . Die Gesichter wurden noch weißer als vor¬
her , die Augen noch größer , die Hände der Frauen griffen nach
den Armen der Männer . Ängstlich hafteten die Blicke an der

weißen Stelle , wo Johannes verschwunden war .
Eine halbe Minute verging ; nichts war zu sehen , nichts war zu

hören . Nur der Schrei eines Mädchens durchbrach plötzlich das

Schweigen , danach ein hilfloses Schluchzen , das der Wind davon -

trug .
Schon liefen vier , fünf Männer , mehr aus innerem Zwange

als aus Überlegung , den Kai hinab und betraten den Strorm

Gleichzeitig begannen andere zu schreien : „ Johannes ! Johannes !'

Gleich , als hätten die Rufe geholfen , erschien nun drüben etn

Kopf , und der ganze Johannes reckte sich, schwarz wie ein Scheren¬
schnitt , hinterher . Er drehte sich um und winkte lebhaft zum Ufer ,
um darauf zum Jubel der Befreiten seinen Weg fortzusetzen , den¬

selben Weg , den er bann , nachdem er sich drüben mit einem Schop¬
pen gestärkt , zurückkam , munter und fadentrocken .

Als er von dem Schrecken hörte den fein Perschwinden ver¬

ursacht hatte , wunderte er sich sehr . Wie denn ? Ihm war bei der

Kraxelei ein Schuhriemen gerissen , den er in einer Mulde , wo der
Wind ihn nicht angriff , geflickt hatte , was mit den klammen

Händen nicht eben rasch vonstatten gegangen war .
Mehr aber wunderte sich Johannes .Über eine andere Nachricht ;

daß hei dem vermeintlichen Unglück sich unversehens ein Mädchen¬
herz geosfenbart habe , und daß dieses He » keiner anderen gehöre ,
als der schönen Gabriele , der Tochter des Wirts „ Zum Kurfürsten

" .
Ob dieser Nachricht war et für Augenblicke wie von Sinnen . —

Als sich einige Tage darauf bet Rhein aus bet Gefangenschaft
des Eises befreite und die „Luise "

fröhlich die Anker lichtete , stand
am Kai das Mädchen Gabriele und winkte zu einem Taschentuch
hinüber , das über einem Steuerrad fröhlich flatterte .

— Das Fleischangebot aus dem Bieruntersetzer ! Das Sonder¬

gericht Frankfurt a . M . verurteilte am 30 . Mai 1941 den Metzger -

meifter Walter 3 . und den Schweinezüchter Stefan M . aus
Wiesbaden wegen Verbrechens gegen die Kriegswirtschafts -

Verordnung zu je zehn Jahren Zuchthaus , 400 RM Geldstrafe und

zehn Jahren Ehrenrechtsverlust . M . hatte im August 1940 in feiner
Züchterei 80 größere Schweine stehen , von denen et nut einen
Teil ordnungsgemäß dem allgemeinen Verbrauch zuführte und tm

September und Oktober 1940 insgesamt 39 Tiere ohne Fleisch¬
beschau und ohne Entrichtung bet Schlachtsteuer zusammen mit bem

Metzgermeister I . schwarzschlachtete . Von bem schwarzgeschlachteten
Fleisch hatte eine in bet Gastwirtschaft ihrer Schwester tätige
Frau etwa 270 Pfund zu je 160 RM angetauft . Die Frau ent =

schulbigte sich bamit , baß sie angenommen habe , bas Fleisch stamme
aus Notschlachtungen unb sei frei . Diese Ausrede wurde wider -

legt . Schon der ungewöhnliche Vorgang , daß per Ende Oktober
in her Gastwirtschaft erschienene , dort bis dahin unbekannte 3 . ,
her Frau das auf einen Bieruntersetzer geschriebene Fleischange -

bot gemacht hatte , sprach gegen deren Gutgläubigkeit . Da die

Frau vom Sondergericht nur auf Grund der Verbrauchsregelungs -

Strafverordnung zu einer Woche Gefängnis und 100 RM Eelb -

strase verurteilt worden war , hat jetzt bas Reichsgericht auf
bie Nichtigkeitsbefchwerbe des Oberreichsanwalts insoweit noch¬
malige Verhandlung unter dem Gesichtspunkt des Kriegswirt -

fchaftsverbrechens ( 8 1 KWVO .) vor dem Sondergericht ange -

ordnet . „ Reichsgerichtsbriefe .
" ( 1 C 80/42 . — 10 . 3 . 1942 .)

— Wiesbadener Eerichtsfaal . Das Sondergericht Frankjurt ,
bas in Wixsbaben tagte , verurteilte bie 60jährige Elfe E . wegen
fortgesetzten Vergehens nach § 2 bes Heimtiickengesetzes unter Be¬

rücksichtigung ihrer seitherigen llnbestraftheit , zu Zwei Jahren Ge¬
fängnis — 3n 15 Fällen hatte die Pauline SB. , die als Brief¬
trägerin beschäftigt war , Unterschlagungen begangen und aus

Päckchen unb Briefen Zigaretten , SHokolabe unb anbete Sachen
gestohlen . Wegen fortgesetzten Verbrechens im Sinne bei § 4 des

Dolksschädlingsgesetzes und wegen Verbrechen nach § § 348,2 und
349 verurteilte sie bas Sondergericht zu btei Sohren Zuchthaus .

Für bie gleiche Zeit wurden ihr die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬
erkannt . „

— Das „SB. T ." gratuliert . Frau Karol,ne Scherf Wwe

Bleichstraße 31 , 3 . Stock , begeht am Freitag in geistiger und

rüstiger Frische ihren 80 . Geburtstag . — Arn 13 . Marz feiert 3ofef
Weber , Körnerstraße 6 , feinen 70 . Geburtstag .

s - Dkssbclösn - Dotzöst «

Das „W . T ." gratuliert . Am Freitag begeht Frau Emilie

Krauß , geborene Hammer , Dbergaffe 34 , in voller Rüstigkeit
ihren 70 . Geburtstag .

Dissbaösn - LrbsnSslm

Das „ W . T ." gratuliert . Am Freitag vollendet Frau

Henriette Stein , gebotene Dressier Taunusstraße , ihr
86 Lebensjahr . Frau Stein ist eine der „ Ältesten

" unseres Stadt »

feiles und Trägerin des goldenen Ehrenzeichen der Mutter .

Der Storch ist da . Wie alljährlich um diese Zeit , Ijat sich auch
diesmal wieder der Storch eingesunden und seine alte Behausung
wieder aufgesucht . Hoffentlich wird sich mit seinem Eintreffen

auch das ersehnte Fruhlmgswetter einstellen .

Mus Gau und . Provinz

Das ist ein 3rrtum . Gerade die Schlechtwetterphotograpyie hai
ungemeine Reize , hie es zu entdecken gilt . Man benötigt .hierzu
durchaus nicht immer eine teuere Kamera . Allerdings ist die

kichtichwache Boxkamera auch mit höchstempftnblichem panchro¬
matischen Film (21/10 Din ) aus der Hand nur bedingt brauchbar ,
wenn im Sommer die Lichtverhältnisse günstig find , also z. B .
nach dem Regen die Sonne durchtritt . Selbstverständlich kann man
sich immer mit einem Stativ und Zeitaufnahme helfen . 3ch habe
schon vor mehr als zehn 3ahren mit einer Plattenkamera 9X12
auf wenig lichtempfindliche orthochromatische Platten photo¬
graphiert , und zwar vom Stativ , mit Eegenlichtblende und unter
einem Regenschirm , was immer Aufsehen erregte , aber zum vollen

Erfolg führte Wenn Menschen dazwischen liefen , mußte jedes¬
mal das Objektiv gejchlosien werden . Heute aber , in der Zeit der

lichtstarken Kameras und des höchst empfindlichen Photomatenals ,
braucht niemand mehr Xegenaufnabmen vom Stativ zu machen .
Man will doch auch das Lebendige während des Regens oder

nachher im Bitte festhalten und hat bann kurz zu belichten , bamit

Wirtschaftsbegriffe kurz erläutert

Die Konversion
Der Kapitalmarkt hat feit ber Machtübernahme eine damals

kaum vorstellbare Stärkung und Belebung erfahren und im Zu¬
sammenhang damit konnte der Kapitalzins erheblich gesenkt wer¬
den Aber nicht nur ber Zinsfuß für bie neuen Emissionen , fonbern

auch für bie bereits vorhandenen festverzinslichen Werte wurde

seitdem ermäßigt . Die Herabsetzung bes Zinsfußes für diese seit

Jahren im Umlauf befindlichen Anleihen ist ein Vorgang , der

Konversion ober Konvertierung ( aus bem Lateini¬

schen — Verwandlung oder Umwandlung ) genannt wird . Maß¬
gebend für den Erfolg einer solchen Konversion ist die Lage des

Kapitalmarktes , und infolgedessen müssen der Zinsfuß unb die

sonstigen Bedingungen der Konverfionsanleihe ber Ausstattung
bes jeweils marktgängigen Anleihetyps entsprechen . Nun tnerben ,
um bas Konversionsangebot den Anleihegläubigern schmackhafter
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nutzlose Versuchen dann aufgaben , um sich nicht lächerlich
zu machen .

Die Tage eilten dahin , sie wurden heih und machten
träge . Barbara trug weis
Harro belle Flanellbosen . :

blätterte dann artig in einem alten würdigen Buch und . ver -
stand genau so wenig davon wie von den langen Vorträgen ,
in die er sie schlevvte . Sie bat sogar darum — weil Harro
es gern hatte und sich darüber freute .

Unvergeßliche fÄ1 „

jy | 1 8. Fortsetzung
meiQQie Nachdruck verboten

Sie waren zu einer Badefabrt verabredet und trafen sich ,
mit Bündel . Foto und Obsttüten auf der Seegartenbrücke .
Rot und schwarz schaukelte der blitzblanke Damvfer . tutete
und roch nach Lack . Sie setzten sich oben an Deck , vorn
an den Bug . wo man vom Wasser gespritzt wurde und die
Frisur verlor . Sie lehnten sich an und überliehen ihre Ge¬
sichter dem Wind und der Sonne .

..Weiht du was , Bärbel , wir geben beute nicht in die
Badeanstalt , wir wildern . Einverstanden ? '

Natürlich einverstanden . Keine anderen Menschen wurden
sie stören . Harro würde einen ganzen Mittag lang ihr allein
gehören , konnte man noch mehr wünschen ? Sie polterten
über die losen Bohlen der Anlegebrücke und gingen auf
den Leuchtturm zu . Mehr und mehr verloren sich die andern
hinter ihnen , das Seegras wurde länger , hier kam kaum
jemand bin . und da war auch der Platz , zwischen Sonne und
Schatten , den sie suchten . Eine natürliche Erube zwischen
tiefen Sandwellen Ein wenig Ginster stand auch davor .
Nur zum Meer hin war die Grube offen , eine Puppenstube ,
der Welt abgekehrt , , , ,

*

Harro Oetting streifte seelenruhig sem Polohemd über
den Kopf , ergriff den Hosengürtel und rollte die Strümpfe
runter . — Da wandte Barbara sich ab , nahm ihren Bade¬
anzug unter den Arm und suchte einen Platz sich umzu¬
kleiden . Der Mann lachte leise hinter ihr her ' die Barbara ,
ach diese Bärbel ! Kleine unmoderne Zimpersuse , aber war
es nicht gerade das , was er an ihr so gern batte ? Diese
mädchenbafte Scham , die sie niemals eingestanden bätte — '

ihm nicht . Und wie gut war das so . denn , verflucht noch
mal . war er denn überhaupt nur eine Spur klüger ? Wohl
batte er manches Mädchen geküßt , aber genügte das , um eine
Situation zu beberrfchen . sie Barbara und ihn vielleicht
verspann ? Genügte es , eine Richtung anzugeben , ohne he
zu kennen ? Wütend batte Barbara töten Strumpfgürtel
von sich geschleudert , dieses lächerliche Ding allein war
schuld an ihrer Scham . Hatte sie genau so einfach wie Harro
nur ein Hemd über den Kopf und Kniestrümofe über den
Fuß strippen können , wäre Re nun nicht mit dem dicken
Kleiderballen uklterm Arm zurückgekebrt . Würde er Re
auslachen ?

Aber ihr unglückliches Gencht hielt seinen Svott zurück .
„ Komm schwimmen . Bärbelein ! Wer zuerst am Fischer -

kahn anlangt ! Erst als es vor allen Seiten zwickte und
brannte , sab Re die Quallenfamilie , in die sie da mitten
hineingeraten war . „ 2a . die zwicken "

, lachte der Oetting .
„ aufpassen . Fräulein .

" — Und „ aufvasien " rief er noch ein¬
mal , als der Fischerkahn voller Taschenkrebse lag , die sich
noch unanständtger als Quallen benehmen .

( Fortsetzung folgt . )

Mittags gingen sie oft zusammen essen . Vegetartlch .
warum sagten sie nicht . Sie hatten weder Abneigung gegen
Fleisch noch eine Magenkrankheit . Aber das Lokal lag so .
das man ein Stückchen durch einen Park und an einem
kleinen Teich vorbeigeben muhte . In diesen Teich warten
sie dann Brotreste einem Schwan bin . der Ritter Kuno
hieß , und Enten , die Re alle Berta oder AnastaRa genannt
batten . Und in dem kleinen Park standen , um einen bron¬
zenen Feldberrn herum , hellgrün gestrichene ' Bänke , auf die
man sich setzen durfte . Und kern anderer sah um die Mittags¬
zeit dort . Vielleicht gingen Re deshalb vegetarisch essen .
Sie fragten sich nicht danach . Wie sie überhaupt Dinge , die
Re ganz innen anginaen , selten miteinander besprachen . Sie
scheuten sich wohl , mihverstanden und ausgelacht zu werden .
Vielleicht fürchteten sie auch , dah dann irgendein Ende , da
sein könnte , eine Verpflichtung , nun immer weise zu sem ,
die man unmöglich erfüllen konnte . Vor allem Barbara
bangte immer um eine ungewisse Zukunft . Einmal wird
alles aus sein , und nichts war doch bisher in ihrem Leven
so schön gewesen , wie diese leere ereignislose Zeit mit Harro .
Was geschah eigentlich ? Nichts , manchmal nur bleiben Wort -

fetzchen hängen , die man Überhört batte , versah , und abends
im Bett erst verstand und dann behielt .

Einmal hatten Re kühn über die Liebe gesprochen .

Eine Judengeschichte , wie sie im Buche steht
Staatsgeldei für Liebesabenteuer

Von einem grohen Skandal in der Familie Masar ü k wird

nunmehr die breite Lffentlichkeit durch den „ Polednr List rn

Prag in Kenntnis gesetzt . Während die Hofkamarilla bestrebt
war , den Eindruck zu erwecken , daß nur übergroße Regierungs¬
sorgen die Ursache der plötzlichen Erkrankung T . E . Mas a -

r y k s waren , wird von dem Blatt nunmehr als wahre Ursache
des schweren Schlaganfalls Masaryks die Flucht seines Schwieger¬
sohnes , des Juden R e v i l l i o d , enthüllt .

Eine der Töchter Masaryks , Olga , hatte ihren späteren Mann

während des Weltkrieges in der Schweiz kennengelernt . Die Ver¬

mählung fand kurz nach dem Kriege statt . Die Braut bekam eine

Mitgift von fast 20 Millionen Kronen . Der Jude Revilliod , bis¬
her ein kleiner unbekannter . Arzt , konnte dafür in Lausanne ein

Luxussanatorium bauen , dessen ständiger East auch Jan Masaryr ,
der Sohn T . ® . Masaryks , war . Die beiden Schwager wurden

gute Freunde , und bald erzählte ganz Lausanne von ihrem
Bummelleben . Sie warfen das Geld regelrecht zum Fenster hin¬
aus und waren stets von schönen Frauen umgeben . Eines Tages
machte Jan Masaryk seinen Schwager mit einer jungen Schönheit
bekannt , die bald die Lage erfaßte und Revilliod solange zappeln
lieh , bis er ihr versprach , mit ihr nach Amerika zu flüchten . Als

echter Jude lieh Revilliod auch in dieser Situation seine Gelb »

interessen nicht aus dem Spiele , nahm einen Teil des in der

Schweiz deponierten Vermögens der Familie Mafaryk mit und

fälschte auch noch einige Wechsel , durchweg auf hohe Beträge .
Bei diesen Wechseln zeichnete et ohne Bedenken den Namen

seines Schwiegervaters , T . G . Mafaryk . So sammelte er etwa
30 Millionen Kronen und floh damit über den Ozean .

Don diesen Betrügereien erfuhr die zweite Tochter Masaryks ,
Alice , als erste . Sie machte auch ihrem Vater davon Mitteilung .
Die Folge davon war ein schwerer Schlaganfall , von dem sich
Masaryk kaum mehr erholte . Um den Skandal zu vertuschen und
unter allen Umständen zu verhindern , daß die Betrügereien an
die Öffentlichkeit bzw . auch vor Gericht kamen , setzte Alice
Masaryk alles in Bewegung , um das veruntreute Geld
durch die S ta a t s k a s s e ersetzen zu lassen , was sie nach ver¬
schiedenen Besprechungen ckit einigen Regierungsmitgliedern auch
erreichte . So wurden die Liebesabenteuer des schweize¬
rischen Juden aus Geldern gedeckt , die für tuberkulöse Kinder und
andere soziale und humanitäre Zwecke nicht aufzutreiben waren ,
die aber jetzt sofort mobilgemacht wurden . Der Fall wirft auch
ein bezeichnendes Schlaglicht auf den feinen damaligen
„ Gesandten " Prags in London , eben jenen Jan Masaryk ,
der mit seinem jüdischen Schwager das Geld seines Vaters und
seiner Schwester verpraßte .

Todesstrafe für zwei Bolksfchädlinge . Das Sondergericht
beim Landgericht Nürnberg - Fürth verurteilte den ledigen
Karl Meyer aus Nürnberg wegen sechs Verbrechen nach
§ 2 der Volksschädlingsverordnung in Verbindung mit ver¬
suchter und vollendeter Erpressung sowie schweren Raubes
zur Todesstrafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf Lebensdauer , und den ledigen Theodor Berg¬
mann aus Nürnberg wegen dreier Verbrechen nach 8

' 2 der
Volksschädlingsverordnung in Verbindung mit versuchter
und vollendeter Erpressung und schweren Raubes zur Todes¬
strafe und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebensdauer unter Aufrechterhaltung des seinerzeit erlassenen
Haftbefehls . Die Genannten haben in den letzten Herbst -
wochen vorigen Jahres unter Ausnutzung homosexueller Ver¬
anlagung von Männern Geld und Wertsachen erpreßt bezw .
zu erpressen versucht . Aus diese Weise sielen ihnen Kleidungs¬
stücke . Handschuhe , ein Hut , ein Schal . Lebensmittelmarken ,
ferner zwei Geldbörsen mit 80 und 15 RM in die Hände . Das
Geld legten Re in Alkohol an . Die Veschuldigtenn waren ge¬
ständig . Es wurde ihnen kein gutes Zeugnis ausgestellt .
Insbesondere wurde Meyer als ein vorlauter , frecher , leicht¬
sinniger und fauler Bursche geschildert . Bergmann , der wegen
ähnlicher Delikte bereits mit fünf Monaten Gefängnis vor¬
bestraft ist , hat Rch diese Strafe nicht zur Warnung dienen
lassen und sein verbrecherisches Treiben fortgesetzt .

„ Der Satz : Ich liebe dich ! ist einer der dümmsten , die es
gibt, " hatte der Harro gesagt und es wohl auch so gemeint .

„ Ja , es gibt wohl überhaupt keine vernünftige <yorm
dafür — ich hab '

dich lieb , ist doch genau so albern .
„ Sicher ist es das . Diese Dinge sollte man überhaupt

nicht aussvrechen . Wenn der andere nicht fühlt , daß man
Re denkt , leise für sich und für ihn denkt — so ist er he
überhaupt nicht wert .

"

So . wenn der . andere he nicht fühlt ! Hatte er mit Absicht
dieses Thema angeschnitten ? Der Harro sagte so etwas
nie — aber zeigte es auch nie . Woher sollte man es dann

wissen ? Ich könnte mir leid tun . dachte Barbara ernsthaft
und sah auch so biein , . . .m ,

„ Sehnsucht nach Hänschen , Bärbel ? Na , in drei Wochen
ist er ja wieder da .

"
. . .

Ach Gott , Hänschen ! Wieviel Briefe hatte er von ihr
bekommen , waren es drei ober sogar vier gewesen ? Wie
mochte er in den Häfen gewartet haben ? Sein arthes ent¬

täuschtes Gesicht , wenn der Postsack wieder nichts für ihn
hatte ! Und trotzdem sie fand den Weg nicht mehr zu ihm .
Aber es war so entsetzlich schwer , ihm dies alles zu schreiben .
Er fragte nichts mehr in seinen Briesen , batte er alles auch
ohne Worte verstgnden ?

Da waren nicht mehr die Sätze von ber unbänbigen
Sehnsucht , von ber riesigen Freude auf bas . Wiedersehen
unb ben vielen tausend lieben Küssen , ine in Gebauten
Tag für Tag unb Nacht für Nacht über bte See geschickt wür¬
ben . Da kam jetzt viel vor von ber schonen Reise , von
heißen wilben Lanbschaften unb von Festen , bie auslanbische
Staaten zu Ehren bes Besuchs gaben .

Unb nun war schon seit vierzehn Tagen kein Brief mehr

gekommen . Barbara wartete auch nicht mehr bataut . too
enbete wohl ihre Freunbschaft nicht , es wäre unwürdig all

bem Schönen gegenüber gewesen , was sie gemeinsam erlebt
hatten , aber Sie Gemeinsamkeit war zerstört . Wie schnell
eine ausgefüllte Zeit vergehen kann . Tage unb Wochen , bte

für Harro gelebt waren , Arbeit für Harro . Plane tut Harro
unb Leistungen für Harro . Reben unb Bewegungen , die

am Anfang stecken blieben , Zukunftsträume , bte von ihnen
fortliefen , sie auseinonber brachten , sie , Barbara unb

Harro , bie sich auf so unbeholfene unb verpfuschte Art gern
hatten . Die sich bas Brückchen zueinanber so vollkommen ver¬
baut hatten , baß sie nicht mehr barüber konnten . Die bieses

iße ausgeschnittene Kleiber unb
5eben Tag gingen sie zusammen

schwimmen , weit über bie rote Bote hinaus . Ulli Ullen -

schläger , besten Name nun einmal mit bieser Boje ver¬
knüpft blieb , war nun auch fort Schicksal bietet . Stabt ,
baß man kam unb ging , nach Semesterschluß ober neuen
Schiffskommanbos . Hm unb miebet schrieb man noch eine
Ansichtskarte , langsam würbe auch bies oufbören . Du wirst
wohl noch nicht einmal Karten schreiben , bachte Barbara
miibe unb strich leicht über ben Babemantel , ber neben ihr
lag unb auf seinen Herrn wartete . Ich muß wirklich fort ;
bachte sie oft in bieten Wochen . Besser ich zuerst als er .

Aber bann kam Harro unb bie trübe Stunbe war vor¬
bei . Er kam , war da , lächelnd oder ernst , gut ober schlecht
aufgelegt , niemals Rücksicht nebmenb , spaßte er ober machte
Vorwürfe . Er legte ben Arm um einen unb zog einen mit ,
zum Eisessen , Baben ober in bie kühle Bibliothek , in oer
es angeblich so rounberbare Sachen zu lesen gab . Barbara
blätterte bann artig in einem alten raürbigen Luch und . ver -

LICHTSPIELE

Kurhaus . Freitag , 13 . März , 16 .00
bis 17 .00 : Konzert . 19 .00 : Kon¬
zert , Leitung :

*
August Vogt .

Thalia , Kirchgasse 72 . — Erst -

■aufführung : „ Geheimakte W .
B . 1 “ . Ein neuer Bavaria -Film
voller starker Ereignisse und

mitreißender Höhepunkte mit
Alexander Golling , Eva Immer¬
mann , Richard Häußler , Günth -
Lüders , Herbert Hübner , Willi
Rose , Gustav Waldau , Walter
Holten , W . P . Krüger . Herbert
Selpin , dem einige besonders
bemerkenswerte Schöpfungen
des deutschen Films zu verdan¬
ken sind , schuf mit „ Geheimakte
W . B . 1“ einen neuen Bavaria -

Film , der dem Andenken des
Erbauers des ersten deutschen
Tauchbootes gewidmet ist . (Nach
dem Roman „ Der eiserne See¬
hund “ von Hans Arthur Thies .)
Die deutsche Wochenschau . Ju¬
gendliche zugelassen . Anfangs¬
zeiten beachten . Wo . : 14 .30 , 17 ,
19 .30 ühr .

__
Thalia , Kirchgasse 72 . Sonntag

vormittag 10 .30 Uhr , Frühvor¬

stellung : „ Geheimakte W . B . 1 “ .
Ein neuer Bavaria -Film voller

starker Ereignisse und mitreiß .

Höhepunkte . Die deutsche
Wochenschau . Jugendliche zu¬

gelassen . __

Walhalla -Theater . Sonder - Mor¬

genaufführung , Sonntag , vorm .
10 .30 Uhr , der Kulturfilm „ Ball ' .
Ein Kleinod der Südsee . Ein

neuer Expeditionsfilm von der

märchenhaft schönen Südseein¬
sel Bali . Aufnahmen von so
bildhafter Eindringlichkeit , daß

man den Film zwei - , dreimal
sehen muß ! Kassenöffnung 10
Uhr . Jugend über 14 Jahre hat
Zutritt !___________________________

Apollo , Moritzstr . 6 . Voranzeige :
Ab Freitag : „ Die Mühle im
Schwarzwald

“ (In einem kühlen
Grunde ) , mit : Grete Theimer ,
Beppo Brem , Max Weydner ,
Elise Anlinger u . v . m . Jugend¬
liche zugelassen !

THEATER « KURHAUS

Deutsches Theater . Geschlossen .

Residenz -Theater . Heute Don -

nerstag , 12 . März , 19 bis 21 .15 :
Jedem die . Seine “ . Musikalisch .

Lustspiel v . F . Schwiefert . Mu¬

sik von F . Schröder u . G . Mohr .
Pr . 1 .10 bis 4 .05 . — Morgen Frei¬

tag , 13 . März , 19 .15 bis 21 .15 :

„ Wie heirate ich meine Frau “ .
Lustspiel in 3 Akten von P . van
der Hurk . St . -R . II , 16 . Vorst .
Pr . 1.10 bis 3 .60 ____

Ufa -Palast . Heute Wiederauf¬
führung : „ Kora Terry “ . , Ber
große VarietS -Film der Ufa , der
immer wieder Begeisterung her¬
vorruft . Mit Marika Rökk , Jos .
Sieber , Will Quadflieg , Will
Dohm , Herbert Hübner . Spiel¬
leitung : Georg Jacobi . Musik :
Peter Kreuder . Marika Rökk ,
strahlend , sprühend vor Tempe¬
rament , mitreißend in Spiel und
Tanz — handlungsmäßig und
künstlerisch der leuchtende Mit¬
telpunkt dieses Films ! Nicht für
Jugendliche zugelassen . Wo . 15 ,
17 , 19 .30 Uhr .______________________

Ufa -Palast . Sonptag , vorm . 11
Uhr . Wegen des außerordentl .
Erfolges 3. Wiederholung : „ Mit
Büchse u . Lasso durch Afrika “ .
Eine Jagdexpedition durch den
schwarzen Erdteil . Rätselhaftes
Afrika ! Unter der gleißenden
Sonne im Schattenlicht des
dämmernden Urwaldgrüns le¬
ben , lieben und sterben deine
bronzebraunen Menschen . Auf
den hackten , schwarzen Körpern
liegt die afrikanische Sonne . .
Pygmäen , die geheimnisvollen
Zwergvölker Afrikas werden be¬
lauscht . Vorher : Die neueste
Wochenschau . Für Jugendliche
zugelassen !__ _____________

Film -Palast , Schwalbacher Str . ,
spielt heute Donnerstag , letzt¬

malig 15 , 17 .20 , 19 .30 Uhr die

große Tobis -Filmkomödie : „ Das
andere Ich “ mit Hilde Krahl u .
Matthias Wieman — • ein Film ,
der den Besuchern viel Freude
bereitet . Die beiden Künstler
sind in ihren Rollen so glänzend ,
daß man den Film nicht versäu¬

men sollte . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn des Pro¬

gramms ._________ __ _____

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt des großen Erfolges wegen
nochmals Sonntag , 11 Uhr ( Ra8 *

senöffnung 10 .30 Uhr ) in Son¬

derveranstaltung den Großfilm :

„ Das blaue Licht “ . Eine Berg¬
legende aus den Dolomiten , er¬
zählt und in Bildern gestaltet
v . Leni Riefenstahl . Die Haupt¬
personen des Spiels : Junta : Lern
Riefenstahl , Vigo : Matthias Wie¬
man . Diesen künstlerisch wert¬
vollen Film nach Jahren wieder¬
zusehen , wird freudig begrüßt ,
dies geht aus der starken Nach¬
frage nach Eintrittskarten her¬
vor . Wir empfehlen , wenn ir¬

gend möglich , den Vorverkauf zu
benutzen . Die neueste Wochen¬
schau läuft zu Beginn des Pro¬

gramms .__
Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :

„ Die Gräfin von Monte Christo “

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :

„ Der Sündenbock “.

Illltemcht |

GASTSTÄTTEN

Die Kassen der Domänenrentämter gehen zum 1. April
auf die örtlich zuständigen Kreiskassen über . Somit
stnd künftig die für das Preuß . Domanenrentamt Wies¬
baden bestimmten Zahlungen wie folgt zu leisten :
Aus dem Stadtkreis Wiesbaden und dem Rheingau¬
kreis an die Staat ! . Kreiskaste Wiesbaden . Rhein -
straßs 35/37 :
aus dem Kreis St . Goarshausen an die Staat ! . Kreis¬
kasse St . Goarshausen :
aus dem Untertaunuskreis an die Staat ! . Kreiskasse
Bad Schwalbach .
Für das Domanenamt bleibt die Verwaltung . An¬
fragen und Eingaben stnd nach wie vor dahin zu richten .
Wiesbaden . 10 . März 1942 . Preuß . Domänenrentamt .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bücklinge . Ausgabe : Freitag . 13 . März 1942 .
' "' j >ieH '

A . : 321 — 540 . Dienst , H . : 3146 - 3280 . Fleisch : 520 (5
bis 5370 . Frickels Fischhallen : 13 201 — 14 330 . Hench :
23 801 — 2§ 600 . Neuser : 27 971 — 28 180 . Nordsee :
34 121 — 35 000 . Schaaf : 40 756 — 40 950 . Schläfer : 43 541
bis 43 685 . Wolter : 45 331 - 45 520 . Frickel in : 50671
bis 51120 , Berg : 53 296 — 53499 . Paulus : 54 446 - 54 454 ,
53 500 — 53 585 . Korn : 55 725 — 55 855 . David : 57181 bis
57 390 , Schröder : 59 231 — 59 375 , Neuhaus : 61586 bis
61625 . Fechter : 63 881 — 63 950 . Stiehl : 65 571 — 65 650 ,
Krüger : 68 511 — 68 545 . Jeckel : 70 236 — 70 295 . Reine -
mer : 71 536 —71 575 , Veite : 73 071 — 73125 . Lambrich :
74 071 — 74 125 . Klepper : 44 021 — 44 070 . Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach¬
geliefert . Bitte Pgpier zum Einvacken mitbringen !
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Ich weise alle Arbeitgeber meines Bezirks , die Arbeits¬
kräfte aus den neu besetzten Ostgebieten beschäftigen ,
auf die Verordnung über die besondere Besteuerung
und die arbeitsrechtliche Behandlung der Arbeitskräfte
aus den neu besetzten Ostgebieten hin .
Die Verordnung ist im RGBl , I S . 41 und im RStBl .
1942 S , 49 veröffentlicht . Die Verordnung mit den
erforderlichen Tabellen ist in einem ergänzenden Er¬
laß des Reichsministers der Finanzen vom 25 . 2. 1942
S . 1931 — 1 m/S . 2040 — 225 VI abgedruckt , fielet
Erlaß kann von den Steuerpflichtigen , den Verbänden
Ufa ), bei der Reichsdruckerei iVerlagsabteilung )   tn
Berlin SW . 68 . Alte Jakobstraße 106 . käuflich erworben
werden . Bei der Bestellung stnd folgende Angaben er¬
forderlich : Erlaß des RdF . vom 25 . 2 . 1942 S . 1931 —
1 HI/S . 2040 — 225 VT verkäufliche Rr . 1197 .
Wiesbaden , den 11 . März 1942 . Das Finanzamt Wies¬
baden . zugleich für die Finanzämter Bad Schwalbach ,
Diez , Limburg , Rüdesheim . St . Goarshausen ,

MverW ]
Zugeteilter Bau -

Ivarbrief über
12 000 Mk . für
4500 Mk . , u vk .
Ana . G 856 TV

| Smmobüien

Billa . Landbaus
o . Einfam .-Saus
mit mod . Kom¬
fort u . Garten .
Cd. 51/« Tim . , bei
ca . 10 000 Mk .
Anz . zu kaufen
« es. Divl .-Kauim .
Livkow . Tilkii I
SA .-Straße 93 . >

Apollo , Moritzstr 6. Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr , So .
auch ab 12 .45 Uhr . Heute letzter
Tag : „ Wetterleuchten um Bar¬
bara “ . Mit Sybille Schmitz ,
Attila Hörbiger , Maria Kop -
penhöfer , Viktor Staal , Oscar
Sima . Sybille Schmitz als
jung aus der Fremde eingehei¬
ratete Bäuerin , deren eigenar¬
tige Schönheit alle Männer an¬
zieht . Aber sie weiß den lüster¬
nen Nachstellungen ebenso mu¬
tig zu begegnen wie den mannig¬
fachen anderen Schwierigkeiten ,
die ihre Liebe , ihren Gatten u .
den Hof bedrohen . Stark und
treu hält sie aus im Kampf , bis
ein großes Geschehen die Atmo¬
sphäre reinigt und Barbara den
Sieg bringt . Jugendliche zügel .

Capitol , am Kurhaus . Tel . 22266 .
Täglich 14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . So .
auch ab 12 -45 JJhr . Heute letzter
Tag ! Ein Film der lust . Situat . :
„ Hochzeitsreise zu Dritt "

, mit
der großen Besetzung : Joh . Rie¬
mann , Paul Hörbiger , Theo Lin¬
gen , Grethe Weiser , Maria An -
dergast . Ein durchschlagender
Heiterkeitserfolg . Nicht für Ju -

gendliche ! __
Capitol , am Kurhaus .Voranzeige :
Ab Freitag : Beniamino Gigli in

„ Du bist mein Glück “
, mit Isa

Miranda in einer Doppelrolle .
Jugendliche zugelassen !_______

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Beginn täglich : 14 .45 , 17 , 19 .20 ,
So . auch ab 12 .45 Uhr . Heute
Donnerstag letzter Tag : „ Ver¬
dacht auf Ursula “ . Das mystische
Dunkel um das Verschwinden
eines angesehenen Mannes . Un¬
glück oder Verbrechen ? Ein un¬
zufriedenes Eheleben läßt eine
Frau bei einem anderen Manne
Rat und Hilfe suchen . . . dieser
will aus diesem Umstand ein
Verhältnis erzwingen . . . Haupt¬
rollen : Luli Hohenberg , Viktor
Staal , Anneliese Uhlig , Grethe
Weiser , Fritz Kämpers . — Nicht
für Jugendliche .________________

Astoria , Bleichstr . 30 . Voranzeige :
Ab Freitag : „ Gold in New
Frisco “

, mit Hans Söhnker ,
Alexander Golling , Annie Mar¬
kart , Ellen Frank , Hilde Jansen .
Jugendliche zugelassen ._____ .__

Union -Theater , Rheinstraße 47 :
„ Maja zwischen zwei Ehen “ mit
Lil Dagover , Albrecht Schön¬
hals , Peter Petersen , Marieluise
Claudius . Anfang Wo . 3 .00 , 5 .15 ,
7 .20 . So . ab 130 Uhr .____________

Luna -Theater . Schwalb . Str . 57 :
Ilse Werner , Carl Raddatz , Heinz

Goedecke in „ Wunschkonzert “ .
Anf . W . 2 45 , 5 .05 , 7 .30 , S . ab
1 Uhr . Letzte Vorst . 7 .45 . Jugend¬
liche haben Zutritt .

Tropfstein - Grotte . Im Hause der
Scala , tägl . 18 Uhr konzertiert
Wally Pohls Damen - und Stirn
tnungskapelle . _________________

Park - Kaffee , Wilhelmstr . 36 . Täg¬
lich , außer montags : Angela
Balocca mit ihren Sängern Sarti
und Russo - Wo . : 15 -30 — 18 -30 ,
19—22 Uhr . So . : 15 - 18 .30 und
19 —22 Uhr .____________________

Park - Bar , Wilhelmstr . , 1. Stock .
Tägl . außer montags von 19 .30
bis 24 Uhr großer Barbetrieb mit
dem Alleinunterhalter W . Barth .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 :
Grethe Weiser , Ida Wüst , Theo
Lingen in „ Die rote Miihle “ .

Park - Lichtspiele W . - Biebrich :
Spielplan von Dienstag bis Don¬
nerstag . Hannelore Schroth und
Geraldine Katt in dem Terra -
Film „ Kleine Mädchen — große
Sorgen

“ . Spielleitung : B . Barlog .
Jugendliche haben keinen Zu¬
tritt . Beginn : Wo . täglich 19 .30
Uhr . Mittwoch , 15 Uhr .

Wer ert . Unten ,
in diatonischer
kmndbarmonika ?
Ana . D 860 TV .

Wer erteilt ge -
wissenb . Ziiber -
unterrichi ? Ana .
u . Z 905 T .-Bl .

Suche gründlichen
Unterricht für
Mandoline . Ana .
u . Z 604 T .-Vl .

Stukas
Ein Heldenlied zum

Ruhme unserer glor¬
reichen Stukaflieger

FILMPALAST

Der neue Tobisfilm

Die neueste Wochenschau
Sonntags 13 Uhr . Wo . 15,17,19 .30 Uhr

Ab Freitag
der Karl - Ritter - Film der Ufa

Du fällst im

Alter keinem zur Last ,

wenn Du Dein

Leben versichert hast .

Itf s lieber heute

als morgen !

FILM UND VARIETE
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S ' U
tfe . frei .

« ja

IS . - 6ememichart

an Taabl .-Verl .

4

3 .

hoben . Dotz !
Strafe 62 . Stundruft . wöch lieimflitt

Haarfarben .Dauerwellen

Bob unb , möa

aushilfsweise ae -
W An der ftufit . Ru erfiaa .
Rinakirche 10 . 3 . 1 Tel . Nr . 23213 .

sowie
erbeten

gesucht .
anaabe

löiina . Wies -
iben . Dotzheim .

Filetdecken ans ?
r . Dotzh .

SLlevverfahrer
aef . ® . SdjoUct
o . Si . . Eisenarhb
Dotzh . Strafet 27

Faltboot . Zweier ,
nur aut erhalt . ,
zu kaufen ober
tauschen aekucht .
Anaeh . erbet . 6 .
Montaa . 16 . 3 . .
u . A 253 T .-Vl .

LausgeHilfiu .
zuverlassta . wenn
möal . mit etwas
Kochkennintssen .
chfort gesucht .
Frau Thtel .
Abolfsbera 1.

Ausführliche Bewerbungen unter
Z 603 an ben Tagblatt -Lerlag .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Schneider , Emma Schnei¬
der , geb Kopp . Wiesb ., Wal
ramstraße 27 , den 12 . März 1942 .

HausHoltsbilfe
für 3 - Stunden
vormittaas lucht
Ab . Haas . Tau -
nusttrafee 13 .

NönatÄr « »
strafee 10 . cb ?r
Marktplatz 3. I

1— 2 >Rim .»SBofen .
ob . 2 leere Rim
tu miet , aesuch '
Ana . K 855 TB

Schliefekorb 12 .-
2 Kohlenfüller
Küchenstuhl 3 .-
Tilchchen 6 .-
Schränkchen 5 .-
Akk .- Ritber 10 .
»u t>er, . Sedan
ftrafee 2 . 2 r .

Hart und unerwartet
traf uns die Nachricht ,
daß unser jüngster her¬

zensguter Bruder , Schwager
und Onkel

Franz Reichwein
Gefr . in einer Inf . -Komp . ,

im Alter von 27 Jahren bei
den schweren Kämpfen im
Osten sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland in treuer
Pflichterfüllung geopfert hat .
Du warst so jung , du starbst
so früh , vergessen werden
wir dich nie .

In tiefstem Schmerz : Willi
Reichwein , Anna Reichwein
geb . Haibach , und Kinder
Horst u . Annl , Mlna Stack¬
fleth , geb . Reichwein , Her¬
mann Stackfleth und Kind
Waldemar . Fritz Reichwein ,
z . Z . im Felde , Agnes Reich¬
wein , geb . Klein , u . Kinder
Günther und Norbert

W .-Schierstein ( Adolfstr . 1 u .
Saarstr . 6) , Finthen b . Mainz ,
den 11 . März 1942 .

Am 10 . März , fünf Tage nach
unserer goldenen Hochzeit ,
wurde mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Großvater ,
Urgroßvater , Schwiegervater ,
Schwager und Onkel , Herr

Franz Nungesser
Händler

im Alter von 74 Jahren plötz¬
lich und unerwartet aus dem
Leben gerufen .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Kath .
Nungesser , geb . Schmitt ,
sowie alle Angehörigen .

Wiesb . -Dotzheim (Schlageter -
straße 365 ) , Wolfenhausen ,
Frauenstein,Wiesbaden , Mainz
den 10 . März 1942 . *

Die Einäscherung findet am
Freitag , den 13 . März , vorm .
11 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof Wiesbaden statt . — Von
Blumenspenden bitten wir
abzusehen .

Lehrstelle , techn . .
kausrn . . f . 16tahr .
Jung . aes . Ang .
u . B 857 T .-D .

Rnavv Wies
baden .PIatanen -

Zeite 6 Rr . 60

Rimmer .
Dotzh . (
2 , St . 1!

Unser liebes treusorgendes
Mütterchen

Margarethe Seibel

geb . Grüntheler

ist heute morgen sanft ent¬
schlummert in ihrem 72 . Le¬

bensjahr , vierzehn Wochen
nach dem Hinscheiden ihres

geliebten Mannes . Sie starb

aus Heimweh nach unserm
Väterchen und nach ihrem

einzigen Sohn . Sie war eine

gute Mutter und eine vorbild¬
liche Schwiegermutter .

Karl Seibel , All ne Seibel ,
geb . Parisot

Wiesbaden , den 11 . März 1942 .
Jahnstraße 34

Beerdigung : Samstag , den

14 . März , nachm . 2 .15 Uhr auf

dem Südfriedhof .

Frau . sb . . ebrl . s
Dienst , u . Streit ,
v . 8 — 19 . Mont
u , Donn . v . 14
Uhr ab Arbeit .
Ang . W 857 TB .

Puvveu -Svort -
wagen , aut erb . ,
sowie Damen -
fahrrad zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
L 859 an T .-V .

inder - Klapu -

Wohnuna . mobl .
bett , aus Dovv .-
Schlafzim Bad .
Küche , sofort v .
Dame m . berusst .
Tochter aelumt .
Ana . D 856 TB .

Radfahrer ( Aus -
träger ) sofort ge¬
sucht . Kl .Schwal -
bacher Str . 1. 1.

Kraft , fg . Manu
für Teppichreml -
aung gesucht .
Tevvich -Davver
Mainzer Str . 74 .

Dame , tüchtig , für den Vertrieb des
Rusckneidewerkes d . ..ABL - Schnrtt
gesucht Der Vertrieb ist leicht , da
iede Frau sofort zuschneiden kann .

Kindersräulein . gebildet , ob . -frau
von 14— 19 - Uhr zu zwei Sunaen
von 2 u 5 Jahren gesucht . Optiker
Bouffier . Rheinttrafee 49 Laden .

Bilderrahmen .
( Eoldrahmen ) rn
guter Erhaltung
kauft Glücklich .
Friedrichstr . 10 .

Schneiderinnen ,
selbständig , und
Ruarbeiterinnen .
auch halbtags ,
gesucht . Damen¬
moden Blitz .
Wiesbaden . Wtl -
helmstrafee 28 .

Büglerin , a , un¬
gelernt . stellt em .
auch für halbe
Tage Färberei
Dörii

Steno u .Schreib -
m .) lucht Atett .
Ana . G 858 TV .

Erbach .Str 4 . D

2 Kord - od . Sol »,
sessel . mod . . gel .
Ana . mit Breis
u . E 855 T .-V !,

Eil . Weinschränke
Eartenrnöbel
-schirm , emaill .
Badew . Koffer ,
gute Näbmasch .
zu kaufen ge¬
sucht . Klapper .
Taunusstrafee 40
Telefon 28459 . _

Reileschreibmasch .
gesucht . Anaeb
erbet , u T 858
an Taabl .-Verl .

jr . Wir erhielten die schmerz -
KN liehe , für uns unfaßbare

E Nachricht , daß unser lie¬
ber guter und jüngster Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffe

Rudi Hartmann
Soldat in einer Inf . -Komp -,
bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten , im Alter
von 21 Jahren für Führer und
Vaterland sein junges Leben
hingab . Sein Wunsch , seine
Heimat und seine Lieben
wiederzusehen , ward ihm
nicht erfüllt . Ruhe sanft in
fremder Erde .

In tiefer Trauer : Adolf Hart¬
mann und Frau , Katharine
geb .Deuser , Fritz Hartmann ,
z .Z3Vehrm . , Hans Schneider
und Frau , Maria geb . Hart¬
mann , Otto Riedel u . Frau .
Erna geb . Hartmann , Adolf
Hartmann , z . Z . im Felde ,
u . Frau , Maria geb . Jäkel ,
Ludwig Gräber , z . Z . L F „
und Frau , Elisabeth geb .
Hartmann , Friedel Deuser
Wwe . , geb . Stemmler

Wiesbaden , den 11 . März 1942 .
Knausstraße 4.

3- Rimmer -Wohn .
1. Avril ob . Mai
gesucht . Angeb .
unter M 848 an
Tagblatt -Verlao

Kinderpslegerin
ob . Haustochter ,
zuperl . . lieben . ,
zu 3 Kleinkinb .

April od . spät ,
von Weingut am
Rhein ges . Be¬
werbungen unter
A 249 Taabl .-D

Sansgebitti » in
Lrztbaushalt ge¬
sucht An der

Vorleserin mit
gut . Vorbild , f.
einen alt . äugen »
kranken Herrn f .
die .Reit nach
dem 20 . März
stundenweise ge¬
sucht . Angebote
mit Angabe der
Eehaltsanspr . u .
A 248 Tagbl .-V .

Ihre Füße pflegt Gilbert der
tühlchen . aut er - ,

riseur mit der 40jährigen Er -
_______ ___ halten , weife zu tahrung . Kirchgasse 54 . Ein¬
käufen aesuchi kaufen gesucht ? ang Kl Scbwalbacher Str . 2,

i Ang E 858 TB Ana . H 856 TB > Tel . 22111 . Ärztlich - empfohlen .

i Mimische perlenen }
Buchhalter ( in )

welcher Durch -
schreibebuchbaltg .
beherrscht , evtl ,
halbe Tage . sof .
gesucht . Ana . u .
E 838 an T .-D .

Taunusttr . . oder | Filetd
Selenenttrafee 8 . Riiter
bei Burkhard . Strafe '

Am 1L März entschlief sanft
nach langer schwerer Krank¬
heit unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante , Frau

taroline Neutzerling Wwe .

geb . Lendle

im 72 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer : August
Melzow und Frau , geb .
Neutzerling , Ludw . Neutzer¬
ling u . Frau , geb . Wagner ,
Willi Beckmann und Frau ,
geb . Neutzerling , Ernst Mar¬
tin u . Frau , geb . Neutzerling
sowie 4 Enkel und Urenkel

W . -Dotzheim (Rheinstraße 18 ) ,
Büdesheim .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag , 14 . März , nachm . 3 Uhr
vom Waldfriedhof aus statt .

#
Heute erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter

Mann , unser liebster Vati ,
Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager

Franz Feldmann
Oberleutnant der Luftwaffe ,

in den schweren Kämpfen im
Osten im Alter von 31 Jahren
getreu säuern Fahneneid für
Führer , Volk und Vaterland
sein Leien gelassen hat . Wie¬
dersehen war seine und unsere
Hoffnung !

In tiefem Schmerz : Liese¬
lotte Feldmann , geb .Brackel -

mann , Gudeli und Karin ,
Familie Franz Feldmann ,
Farn . Ludwig Brackeimann

W .-Sonnenberg (Sommeweg 3) ,
Lünen -Horstmar und Hamm -

Westf . , den 6. März 1942 .

I moderne beoueme Polstersessel und
Hocker für Damenzimmer . können
verschieden in Form u . Raiie jetn .
Feiner eine Chaiselongue , sowie
einige Bilder (Bkumenttuckel . ooale
3rorm . ziemlich gross , ein Klerder -
'
chrank . nicht breiter wie 80 cm u .

kleiner runder Tisch , alles sehr gut
erhalten , zu kaufen gesucht Vreis -
Anaebote u . E 859 an Tagbl .-Verl .

Klaviye , aebr .
im Preise bis
500 Mk . in bar
zu kauf , gesucht .
O Kannenbera .
Schwalbacher
Strafee 73 . —

. Teles - N- 23129 ^ _
Klavier , aut zu

kaufen gesucht
Tel . 26134 Kars .-
Fr .-Rina 31 . V ,
Kammermustknot .
zu kauf gesucht
RbeinbahnttrA ^ I

18 -inm -Filme für
Heimkino z. kam .
gesucht . Ana u .
K 857 an T .-Vl .

Aeltere Rtae .
... ...... . ...... . . . sucht Beschäftig

jede Frau sofort zuschneiden kann , halbe Tage ob .
denkbar befteVerdienstmöglichkeiten . I stundenw . An
" — ' ■' " ---- ------ — geb . u . F 858 q .

den Tagbl . -Verl .

lichst Heizung H . Mädchen ge !
lnaebote an ^ SB Äna . 85o TP

Klavier , gut erb
gegen bar zu

Lauffung « sofort
gesucht . ® iafe ;
Bahnhofstrasse 1 .

Kraftfahrer oder

Klcidcrschränke .
Waschkommoden ,

ilkachitische Tische
Stühle . Vertikos .
Schreibtische
Matratzen . Deck¬
betten Rofebaar .
ganze Einrich¬
tungen . Nachlalle
kauft Klavver
Taunusstrafee 40
unb Moritzitr . 3 .
Telefon 28459 .

Auszuatilch sowie
gut erb . Kuchen¬
tisch zu kaufen' " Man -

Mädchen . tüchtig .

ÜS * *
a

‘ $ Ä
Ffe st
auch früher qes .
Gleichzeitig eine
lüchtiae Putzrrau
für Büro . Rosen -
strafee 6 .

Schreibmaschine ,
aebr . . z. f . ges .
Preis u Fahr .
u . L 842 an VT .

Schreibmaschine ,
aebr . . zu kaufen
gesucht Preis -
ana m . Marken -
anaabe erbeten
u A 192 T .-Vl

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu
k. gesucht . Ries .
Ablerstrane 22 .

Kd .-Sportwaaen .
aut erhalt . , auch
Korb , zu kaufen

« a ^ ;
°

. B
"
l :

.Rimmer , möbl .
hübsch , b . netten
Leuten von geb .
zVrl . z. 15 . Marz
ob . 1. Avrrl ge¬
sucht . möal .Nähe
Taunusstrafee .
Angeb . u . G 848
Taablatt -Derlaa .

Rim . , schön laub ..
möbl . . ob . Mans ,
m . Lickt u . Koch -
gel zum 1 4 42
gesucht . Ana . u .
T 855 an T .-Vl .

.Rimmer , gut
möbliert , tn aut .
Hause von Frau
gesucht . Angebote
unter F 857 an
ben Tagblatt -
Berlag . __ __ _

Rim . , möbl . . mit
Licht u . Kochge¬
legenheit . mogl .
Nahe Rhetnftr . .
Wörtbttr . v . be¬
rufst . i .Frau gel
Ana . B 856 TB

Rimmer , schönes ,
arofees . - leeres ,
zum 1. Avril zu
mieten gesucht .
Nähe Bismarck -
tina . Angebote
u . M 856 an TV .

Gut heizb . Rim . .
frbl . mobl . . von
berulstät . Dame
z. 1 . 4 . in Sckier -
ltein ober Wies¬
baden ae !. Ana .
u . W 854 T .-Vl .

Pförtner für so¬
fort gesucht . Ina .
E . u . F . Enael .
Wiesbaden Dotz -
beimer Str . 147 .
Fernruf 27192 .

1— 2 Rimmer ,
behaglich mobl .
u ruh ., m . 2
mögl Rentr . v
geb . Ebev . sofort
ob . z. 15 . 37 aef
Ang . Fa . M ° lz -
beraer . Lutsen -
strafee 27 . Part .

Pumvs . blau Er .
37 . neuwertig ,
gegen ebensolche ,
gleich w . Karbe .
Eröfee 38 . Ang .
u . T 857 T .-Vl .

tzeiialeii

Stellenangebote

Midlich - Persmm

Messinavase . ar . .
aehäm . .kunstaew ,
Arbeit 60 . - zwe ,
Severesvas , 30 . -
zu vk . Plaianen -
strafee 6 . P r .

Fleischplatt . u . Ee -
müse - (Einoort .«
Kümvcken Porz
& 60 Pf . zu verk
Mauritiusst .12 . 1

Kredenz , dunkel
Eiche bock für
100 Mk . , u ver¬
kaufen b . Sasse
Taunusstrafee • 26
Anzus . nut 11 -1 .

Umbau für Sofa
ob . Ebaiselona
1 .80 la . . 1 .90 6 .
g . erb dkl Eiche
30 Mk . . Schreib¬
maschinentisch .
80 la . . 48 breit
bkl . Eiche . 12 M
Stuhl dazu 3M
zu verkauf . An¬
zus v . 6 -8 Übt
abenbs . Jacobs .
Kaiser - Kriebr . -
Rina 51, _1_ links

Obttlchtank . mail
20 .- . Mabaaoni -
Vertiko 80 .- Kon -
zert - Ritber 15 .- .
Darn .-Ledetiacke
40 . .Kommunion -
kleid a . erbalt .
15 Mk . zu ver¬
kauf Hausmeitt
Kaiser - Friebr .-
Rina 62 . 4 . St .

Berviels . -Avvarai
Rotat . -Schabl .
automatilch 50 .-
zu verkaufen .
Pateko Schiller -
strafee 10 an bet
Hindenbutgallee .
Telefonischer An -
ruf 604 22 .

Dezimalwaage ,
mittelschw i . b .
Ruft , m Schiebe -
aewicht 65 Mk
u . 1 6t . Eisenb .-
Stelle . f . n . . 10 .-
vk . Höchst ! . 4 . P .
K .- Klaovstühlchen

Nachmittagskleid ,
neuro . , schwarz .
Eröfee 44 . reine
Seide f . 110 M .
zu verkaufen .
Telefon 24894 .

Äonfirm . - Anzug ,
wenig aetr . . für
35 Mk . zu verk
Schlichietstt . 16 ^ 3

Kommunionanzug
30 Mk . u . Eab .-
Mantel 20 Mk .
s 12t . I . bd . a .
erb . vk . Paaen -
ftecherftt . 2 . 2 l .

Brautschleier mit
Kranz u . weiften
Brautschuben Et .
37 zu verkaufen ,
zusammen 30 Ä
Adr T .-Vl , _ Rt

Klävv - .Rnlinder .
aut erb . . KoMw
56 . für 9 Mk
zu verk Anzu !
v . 6 -8 Ubr abds
Jacobs . Kailet -
lllr .-Ring 57 . 1 l

Stellengefn^ e

;
~

.t-nn!id)e Psikil ?!

K .-S » ulran,en .

aef toÄ
'

Jahntttafee 19 .
Kabinenkoffer ,

aut erbalten . zu
kaufen gesucht .
Ana . W 855 TV .

Gasherd m . Back¬
ofen . gebt , aut
erb . , aeaen Bar¬
zahlung zu kam .

Selucht. Ana u .
> 858 an T .-Vl

Moren - liefimiM |
Urlauber -Lebens¬
mittelkarten in
Eoebenstrafee ob .
Nähe berfelben
verloren . Abzug .
Eoebenftr . 9 . 2 r .

Mapet m . iämtl .
Lebensm .-Karten
11 . 3 . . aeaen 4 */t
bei Woolwortb
verloren . Eeaen
gute Bel abzu -
aeb . Wunberlick .
Wbb . - Dotzbeim .
Schulsttafee 3 . 2.

Armbandkettchen .
Gold , mit An -
oänaet (Stäbte -
wavvenl verlor .
Eeg . Belohnung
abzuaeben Fund¬
büro . Polizet -
prWdium -_____

Die ietr . Person ,
die am Diensiaa
nachm . in Dotz -
Heimer Str ._ 77 .
an dem Komen -
taaer von Kauf¬
mann . b . Akten¬
tasche mit In¬
halt mitaenomm .
bat . wirb ge¬
beten dieselbe
am Samstaa -
moraen von 8 b .
12 Ubr in bem -
feiben Kohlen¬

lagerabzugeben ,
Paket mit ge¬
blümtem Elogus
(3 m zu ca . 7 .80
Mk .l Mittwoch
11 . 3 . morgens ,
zw . Mauritius -
vlatz bis Fried -
richftr . verloren .
Abzug aea Bel
Herat Rauen -
tbaler Str 20 3
Telefon 22052 .

RechterS . -Saud .
fchub . Leder 6t . .
am 6 . 3 . verlor .
Abzugeben Hotel
Dahlheim .

Lammfell -Mantel
weife m . M .. f .
3 -4 i neuro 18 .-
, u verk . Park -
ftrafee 32 Erna
im Earten, __

Pelzmantel . Seal
roenia aetr . Er
46 U8 560 „ Mk .
zu verk . Nab , t .
Taabb -Bl . Rw

Pelzmantel , Er .
46 -48 . lehr aut
erbalt . toro . t .
250 Mk . zu verk .
Abi . T .-Bl . Rv

Pelzmantel , schw . .
Seal Electric . Er .
i .2 44 . aut erb ..
275 Mk . zu verk .
Back Eeisbera -
ftrafee 14 . 1 . 6t ,

Nachmittagskleid .
Er . 44 . f . 45 M
Sornmerkleib .
Er . 42 . neuwett . .
für 35 Mark
zu verkaufen .
Telefon 24894 .. ,
Kommunionkleid .
Taft . m . Rubel , ,
neuro , für 9 - b .
lliäbr . zu verf .
alles zul . 65 M .
Adr . T .-Vl . Ru

Austräger ( tn )
möal . mit Fahr -
tab . für unsere
Wochenschrift so¬
fort gesucht . All -
aem . Weawelset .
Wiesb . . Lursen -
ftrafee 25 . Hof
rechts .____________

Junge , schulentl .
als Hausbursche
aef (Radfahrer )
Blumenbaus H .
Losen . Friebrich -
strafee 46 .

Hausgehilfin , zu -
verläss , sauber ,
tüchtig in allen
Hausarbeiten t .
Kochen erfahren
zum 15 . 3 . ober
1 . 4 . in aevfleat
Hausb . aenrcht
Parkftrafee 39 . 1
Telefon 27060 .

Frau . ält . ober
Fräül . z. selbst .
Führung eines
Haushalts , wo
Frau berufstat
ist . gesucht . Ru -
schriften u . E 8a6
an Taabl . -Verl .

Küchenmädchen
sauber . neben
Chef aci . Kann
gleichzelt , kochen
erlernen . Hotel
Viktoria . Mainz
Binger Strafee 1
Telefon 32267 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

TT herzlicher Anteilnahme
bei dem schweren Verluste

unseres braven hoffnungs -

vollen einzig . Sohnes , Bruders ,
Bräutigams , Onkels , Neffen ,
unseres Sonnenscheins Karl -

Heinz Görtz , Gefr . in einer

MG .-Komp ., sagen wir hier¬

mit im Namen aller trauern¬

den Hinterbliebenen tief¬

fühlenden Dank .

Karl Görtz und Frau , Rlna

v . d . Ploeg , Braut

Wiesbaden , den 10 . März 1942

Oranienstr . 47

Taunusstraße 14 , Fernruf 22978

Möbelaufbewahrung im beson¬
ders eingerichteten Lagerhaus
Wiesb . Möbelheim L . Betten -
mayer G . m . b . H _, Bahnhof -
str . 27 , Fernr . 59816 , 27012 , 27115

Kinderpflege - Artikel kauft man
in den Fachdrogerien Wissen ,
K . -Fr .Ring/Luxemburgstr -, Götz ,
Dotzheimer Str ., Ecke Loreley -
ring , Schneider , Römerberg 2 -4

3- Rim .-Wobnun «
mit .Rubehör . b .
70 RM . z. 1 . 4.
ober später ge >.
Ana . B 860 TV

3— 5-Rim . -Wohn .
m . Bad . co . Hzg ..
in Wiesb . ges .
Biete 5- .R .-Woh .
i . Mainz . Kaiser -
ftrafee 1. Etage .
Tel . Anr . 325 43 .

Dam .-Fahrrad v .
9 . auf 10 . März
in der Wallufer
Str . 8 abhanden
gek Wiederbr .
erh . gute Bel . b .
Werner .Wallufcr
Str .̂ 8 . Htb . V ,

Bund Schlüssel
verloren . Näbe
Kriedrichstrafee
Äb .zua . aea . Be¬
lohnung Moritz -
str . 70 . Friseur .

SelchLsLEmpsehliuig\
Schreibmaschfneu -
arieiteu werden
auf eia . Maschine
vromvt ausaef .

. F . 25036 . _______

Teppich . 21/iy3Vi
(deutsch ) ... Wohn -
zimmerstuhle
lNufebauml .Vor¬
lagen f . Privat -
Haushalt gesucht .
Angebote unter
-p 847 an TV .

Perser Tevvich
nur von Prr ^
s$ na,aul Ä
an Taabl .-Verl .

2 gleiche Store » ,
neuwertig , und
1 Paar neu¬
wertige Damen -
halbsch .. Er . 39 .

an Taabl . -B «rl .
Leinen -Nofehaar -
matratze . gut er¬
halten . , U kau
gesucht . Angebote
u . K 846 T .-B .

Wohnzimmer , out
erhalt , ru tauf ,
gesucht . Ana . u .
M 857 an T .-V ,

Schlafzimmer .
modern u . neu¬
wert . . o . Privat
in bar zu kaufen
gesucht . Ana . u .

_K 818 an ! .•$ ,
Kleiderschrank . .

aut erhalten , bis
, u 90 Mk . . nur
von Privat ru
kaufen gesucht .
Ana , v 853 TD .

Aufwartung ,
für viermal tn
der Woche vor - . _ __ - —
mittags gesucht . Bürohilfe . Lvz .-- 1 Bild .. Kenntn .

in Steno u . Ma -
schinenschr . sucht
Halbtagsbescha ' i .

■mieten ob . aea
2 ^ - .Rim .-Woün .
i . Eiidviertel zu
lauschen gesucht
Anaeb u . D 84 .
an Taabl .-Verl

Eold . Silber u .
Brillanten Eold -
schmieb I . Juchs .
Lanaaalle 5 —
llnf . -Een . A u .
C 41/10550 . .

Reitstiefel . Eröfee
40 '41 . D .-Leder -
o Eummittiefel
Er . 40 . zu k. aef .
Ang . T 851 TB ,

l Paar H .-Schube
Eröfee 44 - -45 .

an Taabl .-Verl .

Buchhalterin aus bet Textil - ober . Z-Rimmer -Wohn ..
Bekleibunasbranche i abivlul selb - mub . . Eeg .' -
ftänb Vertrauensstell sofort obe : Taunusstrafee .
später gesucht Anaeb u E 748 TV Eersbera Dam -

---------------- --- *-------- -- bachtal , sofort
ober wäter zu

Wanderungen . Heimabend der
Wandergruppen Freitag , den 13 .
d . M ., 20 Uhr , im Wanderheim

„ Oranienburg “
, Albrechtstr .31 , P .

Lichtbildervortr . „ Buntes Aller¬
lei “ . Interessante Farbenaufn .
vorgeführt von Photo gr . Straüch

geschaftsanzeigTn

Sie sparen Brennstoff , wenn Sie
Ihre Töpfe und Kessel von Kes¬
selstein befreien . Das nötige
Mittel mit Gebrauchsanweisung
erhalten Sie bei Fachdrogist
Seyb , Rheinstraße 101

Papierabfälle , besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer , Helenen -
straße 18, Ruf 26832

Kämmet das Fachgeschäft für

Rich
3

S^6uheaei' I Fräul . , Enbe 30 .
Klarenib . Str 4 perf tm Haush . .

K ‘
,
' Ä ?

‘ ld
Karzentra 854 __3 :.=I5l .
Kirchagsfe 45 . Jraulein . welches

sSX . «I®
"

s -«S
„ ■;-=-- Tw/ : ;— I oerano . una .
Putzfrau , tüchtig , g 858 an T .-D .

*5aüsfeälteitn.

Kl
°

Schroal
°
Aer

Waschfrau
'

rüT ^ bSte u
" sfe

dienstags flucht an Tagbl .-Verl .

Ana . L 858 TB .

Lberleintücher .
Bettücher unb
Stevvbecken . neu¬
wertig ob . aebr . .
zu kauf , gesucht .
Ana , v 855 TV .

Radio . Netzgerät
gesucht . Ang u .
D 857 an TV .

Radio , auch ält .
Gerät , von Pri¬
vat su „ kaufen
gesucht . Ana . u .
H 857 an T -B .

Lautsprecher , zu
kaufen aesucht .
Sviegelaasse 9 .

K-rauen od . Mädchen werden bei uns
laufend in unserem Jabrikations -
betrieb eingestellt . Es kommen auch
solche in Frage die bisher noch
nicht tätig waren bzw . ^ albtaaes -
kräfte . Vorttelluna von . S —12 Mr
auf unserem Büro F . Wirth . KE . .
Wiesbaden , im Güterbahnbof -Wctt .
3 . Lagerhaus rechts .__

Arbeiterinnen für ganze oder halbe
Tage für Fabrik der Getränke¬
industrie für verschiedene Arbeiten
sofort oder später gesucht . Angebote
unter A 233 an den Tagbl .-Verl .

Reitungsträgerinnen . zuverläsfia .
sofort gesucht Wiesbadener Taa -
blatt . Schalterhalle rechts ._________

Hausmeister » .. ,
Ehepaar mochte
sich verändern .
Garten u . Heiz ,
wird übernomm .
Gesucht wird e .
2 — 3 - .Rimmer -
Wohnung . An¬
gebote u M 858
an Taabl . -Verl .

Weidlich- $ enor .en
~
]

Kontoristin ( auch

SermiktSWii |
Z— 4- Rimmer -

Wohn . , herrsch .,
mit Küche unb
Bab . 2 Front -
balkone . beste
Lage , voll möb¬
liert . sofort zu
vermieten . Nah .
Rigarrengesch .
Kauer . Kirchg .3S
Fernspr . 28068 .

Mädchen , ält . zu -
verlass . , ober un =
abbäng . Frau in
EasthauslRhein -
aau ) für alle Ar¬

beiten gesucht .
Näh . b . Kilian .
Wiesbaden . Dotz¬
heimer Str . 29 .
2 . Stock .___

Frau od . Madch . .
zuverl . . welches
auck: kochen kann ,
sofort ob . foäter
für Haushalt ge¬
sucht . Angaben
mit Reuanis »
abschriften unb
Gebaltsanspruch .
erbeten u . A 247
an Taabl .-Verl ,

Pslichtfahrmädch .
in Arsthausbalt
gesucht An der
Rinakirche 10 . 3 .

Hilfe für Haus¬
arbeiten raglich
von 11— 15 Uhr
gesucht . Hotel
goldenes Rofe u .
gold . Kette .

Stundenfrau für
2 Vormittage ie
Woche gesucht .
Moritzstr . 20 2 .

lSelbttinserat )
Dr . . repr . Ersch ..
natur - , kunft - u .
mukikl . m . hob .
Eink . wünschtEbe
m . ta . Same , 20
b . 25d . alt . mind .
1 .65 an . aus best .
Farn . m . gleich .
Eigensch . Por -
ausj . ist Häus¬
lich ! u . Kinder¬
liebe . welche das
Glück einer Ehe
aatant . Finanz .
Verh . daher nichr
ausschlaggebend .
Ausführl . Briefe
m . Bild w . sof .
zuruckge :. wild ,
erb . u . A 230 an
T .-V . Strengste

Diskr . zuaestchert .
Selbstinserat .

Ja OTann . 38 3 . .
geschieden eval . .

i .75 m arofe w .
Lckanntfch . m .

einem einfachen ,
soliden Mädel
ob . Frau zwecks
späterer Heirat .
Setmittluna u .
anonym zweckl .
Ana . W 859 TV ,

Heirat . Welcher
Herr in nur ge¬
hoben . Positron ,
im Alter von 45
bis 58 Jahr in
besten Berhältn . .
oh . Anb . möchte
mich kennenlern ,
zw . spät . Heirat
Bin Witwe . 42
Jahre , iuaendl .
Erscheinung ge¬
diegen . vornehm ,
mit tadell . Ver -

» gangenbeit Lebe
rurrickaezoaen u .
möchte a . diesem
Wege nach kurzer
glücklichster Ebe
wieder ein solch .
Glück finden . —
Strenge Diskret .
Gefäll . Angebote
erbeten u . T 859
an Taabl . -Verl

; aci 'diieöcnesj
Wer bessert

Altaold Silber . Gute Semälde Aufttellsachen . alte

und Dublee kauft s Porzellane Eläler Rad ' O Opem -

Goldschmiede - glaier . Tevoiche . Uhren lauft
meister C . Struck Rimmermann . Taunusttr . 28 . 2 .
Michelsbera 15 . Briefmarken -Ankauf v . Sammlungen .
E . B . C . 42/13757 besseren Einzelmarken . Brief -

Altgold - . Silber - markenhaus Dr . Becker Langgasse 5

unb Dublee -An - s Telefon 266 83 .__
kauf Weiler & Klavier , gutes Grammophone , Ra -
To . Lanaaafse 6 : diogeräte alte Schallplaft . . Opern -
Haltest Mickelsb, ! aläser . Porzellane . Rinngeschirr u .
G , B . C . 40 - 1440n ionft Aufstellsachen kauft Klapper .

Taunusstrafee 40 . Tel . 284 59 .

Gute Pension für
meine Tochter ge¬
sucht (Schulerrn
der Fresenius -
SLules . Anaeb .
an Dr . fltebtfe .

WLft "
r . 13 .

2 Wohnmaulord .
oh 2 leere .Rtm .
aesucht . Ang . u .
H 858 an TV

Rim . , aut möbl .
mögl . m . Rentr .«
Heiz , unb flrefe
Waller . . Nabe
Abolf - k>liier -
Platz , v gebllb .
Frl . sgf . gesucht .
Ang . W 847 TV .

Rimmer , leer m
etwas Verpfleg .

. gesucht . Anaeb
u . F 849 T .-V .

Mansarde , leer ,
mit Kochgelegen¬
heit . zu mieten
gesucht . Angeb .
unter L 856 an
ben Tagbl .-Verl .

MNUMlllM |

Suche 1 % bis
Z- Rimmer -Wohn .
eine 2- .Rimmer -
Wohn . in Frank¬
furt a . M . kann
dagegen gegeben
werb . Schwalb .
Strafee 25 . Lab .

Birte schöne 4- R .-
Wobn Vr . 75 .- .
aeaen 2 -3 - Rim -
Wobn . Vr unae
50 Mk . Anaeb
u , F 855 T .-V1 .

Tausch ! Biete 4-
Rimmer -Wobna .
mit Heizung u .
warmem Wasser
Wilhelmstrafee .
Suche 3 -4- Rim .-
Wohnuna mit
gleich . Komfort

in aevfl . Haufe .
Angebote unter
K 856 an T .-V .

Geboten i . Mainz
Nähe Kaifertor
5 Rim . m . Babe -
-,im . u . Rubebör .
2. St . mteteflO .-
Ees . i . Wiesbab .
2Vi — 3 Rim . mit
Bab . Miete bis
ca 90 Mk . An¬
gebote u . F 859
Taablatt -Lerlag
geboten wird :
Z-Rimmer -Wohn .
mit eingerichtet
Bad u . Heizung .
Gesucht : 5- Rim
ner -Wobnung m

Hausgehilfin , altere bevorzugt , zum
15 . 3 . ob später gesucht . KochkenlE
nisse erwünscht . Kern . Abelherd -
ttrafee 28 . Telefon 242 31 .__________

Stundenfrau für vorm 3 Stb . ges .
Parfümerie Sette . Michelsbera 6 .

Frau zum Labenvutzen täglich 1 bis
2 Stunden aeiuäit . Ovifk -Photo
Bouffier . Rheinttrafee 49 .

etwas Kochkenntnisf . findet Dauer¬
heim . Angebote unter L 855 an
ben Tagblait -Verlag .

Büro -Anfänaerinnen von aröfeeretn
Unternehmen ges . Handgeschrreb ,
ausführliche Angebote unt . B 855
an Taahlatt - Verlag __

Page sofort gesucht . Thalia - Theater .

Junge , kräftiger , für Aufzug Pfor -
tendientt unb andere Arbeiten ge¬
sucht . Sanatorium Rerotal . Wies -
baben . Nerotal 18 .__ _____ _

Rimmer , möbliert
Nähe Babnhof .
an berufstätigen

Herrn zu ver¬
mieten . Goethe «
feaBe 9 . 2 . St .

Rimmer , a . möb¬
liert . zu vermiet .
Herderftr . 13 . 1 l .

Rimmer , möbliert ,
faub . . z. 15 . V,
zu oerm . Anzus .
vorm bis 11 Ubr
unb ab 18 Uhr .
Hirfcharaben 13 .1

Rimmer , feo . m . .
mit fl . Wasser .
1 ober 2 Betten ,
zu oertn . Jabn -
ftrafee 15 . $ art

Rim . , möbl . mit
zwei Betten , zu
oermiet Rbein -
ftrafee 15 . Rotb .

Rim . , möbl . . frei .
Riehlstr .5 . M 11

Balkon -Rimmer ,
möbl . . m . Herz . .
Bab u . Pension
sofort zu ver -

Prers ... .....
unter T 848 an
benlaabl . -Lerl ,

1 »bet 2 PoMer -
lessel . aut erb ,
zu kauf , aesuckt

. Ruf 61440 .

Rimmer , aut mbl .
sonn . . 2 Betten ,
a . berufst Ebev
?v . mit Küchen -
ben . . , . 1. April
zu oerm . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Rk

RrtgisllHi j
l - .Rim .-Wohnnng .
evtl . 1— 2 leere
Rimmer sofort
ober später zu
mieten gesucht
Ana . L 845 TV

Lehrmädchen .
intelligent stellt
für Ostern ein
W .ü .iBuschmann
Konditorei
und Eafö
Kirchgasse 27 .

Lehrmädchen für
Nahwerkstätte ge¬
sucht . Angeb . u .
L 852 Taabl .-Vl

Lehrmädchen tn
Teppichknüpferei
gesucht . Anton
Davver . Mainzer
Str . 74 . Vorzust .
9 bis 18 Uhr .
aufeer Samstags
unb Sonntags .

Stunben täglich , - - - - ________
gejucht . Frau F . Junges Mädel
Kastner ^ Frtseur . I ^ ch, stelle .als
Taunusttrafte 4 . Sprcdiftunben »

Frau , orbentl . . z. Stlfe bei einem
Sauberbalten v . Arzt ober Rahn -

Büro - u . Fabrik - arzt . Habe ein
raunten gesucht , hälfe . Jahr 4 >rak -
Näb . b . Krebs , tisch tm Kran -
Kaiker -Friebrich - kenhaus aeaib -

-- 1 Anaebote
^

unter

Tagblatt -Berlag .

Kcllerarbeiter
( innen ) f . ganze
ober halbe Tage
sofort gesucht .
Weinkellerei
Aua Hifenauer .
Wfeb . - Biebrich
Rathausttr . 73 .

Junge zum Brot¬
austragen nach¬
mittags aesuchi .
K .Schick .Btebrich
Eoethestrafee 1 .

Säte Kuh . tn ben
ersten Tag , kalb . ,
zu verk . Worner .
W .-Bierstadt .
Lanaaasse 1 .

Hübnerstall , arofe .
mit 9 iunaen
Legehühnern u .
1 Hafen 300 Mk
ein Haienstall f .
45 Mk . zu ver¬
kaufen bei B .
Michel . Schier -
fteiner Strafee 9 .
3 . Stock

_________
üaiisgeslllhi |

Pelzmantel .
mod . . Er . 40/42 .
zu kauf , gesucht .
Ana u . W 856
an Taabl .-Verl

Kinderwäsche . out
erfe . . für ' /«- bis

Mitarbeiter , der gewillt ist sich mit
unserer Unterstützung durch die Über¬
nahme eines arofeeren Jnkasso -Be -
ftanbes eine etnirmil Ertstenz „zu

« Ä « - k,V .« SK
a ' SÄ &TMiS
Lebensverftcherung ^ AE . . Franktuit
am Main Eoethestrafee 13 ._______

Sitks - rbeiier
'

iüng . . auch ungelernt ,
für Weinkellerei gesucht . Näheres
Rbeinftrkfee 38 . ____________________

1
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